blos den unteren Elementar 


Montag, 15. Mal. (Abend⸗Ausgabe.) 


Zeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint ge 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Bestellungen we den in der Erped tion N No 4 
N 9734 und Bei allen Kaiserlichen Boftanftalten es In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 &, durch die Poſt bezogen 5 — Inſerate koſten für die 1876. 
* Petitzeile oder deren Raum 20 5 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Jnſertionsaufträge au alle auswärtigen Beitungen zu riginalpzeifen. 


geſetzt. Der wahre Sinn der Leiſtung des Verfaſſungs⸗ 
eides war nur der, daß ſie mit ihrem Volke auf geſetz⸗ 
lichem Wege die von Polen zukommenden Rechte wieder⸗ 
erobern wollten, auf die ſie ohne Eidesleiſtung verzichtet 
haben würden. Gegen unfere Sprache verfährt man 


wir ſie hier ſtets zu bören bekommen, nie anders zu⸗ 
hören, als mit einem Gefühl tiefſter innerer Ergriffen: 
beit, weil ein Volk nicht frei zu fein verdient, das nicht 
gerecht zu ſein vermag. Vor Allem jedoch bewegt mich 
die Wahrnehmung, zu welcher ungerechten Beurtheilung } - 
fo drückende ſchmerzliche Verhältniſſe führen können. heut zu Tage kaum anders als die Dänen gegen das 
Man jagt uns: wir bilden eine den Polen antipathiſche Deutſche auftraten: wir bekommen ſchon Geiſtliche, die 
Mehrheit, die alle Objectivität verloren hat. Ich weiß nicht polniſch verſtehen, und man ſucht unſere polniſchen 
mich und die ganze Mehrheit des Hauſes von dieſem Schulen zu vernichten. Ich meine aber, daß, ganz ab⸗ 
Vorwurfe frei. Wenn man aber auf der andern Seite, geſehen von Kirche und Schule, auch der Einzelrichter 
wie es der Vorredner that, die rührende Dankbarkeit] die Sprache der Bevölkerung verſtehen muß, weil er und 
einer andern Nation gegenüber hervorhebt, von der doch Seine Urtheile ſonſt nicht das Vertrauen der Bevölkerung 
ein Volk nichts als Enttäuſchung, nichts als Almoſen finden werden. Mit dieſem Geſetze ſchädigen Sie das 
empfangen hat, fo möchte ich, auch wenn ich ein Pole preußiſche Staatsintereſſe ſtatt ihm zu nutzen. Die Art, 
wäre, nicht noch beſonders daran erinnern, daß dieje| wie neulich der Abg. v. Sybel und heute Abg. Aegidi 
franzöſiſchen Thronreden, nur um nach Popularität zu die Nichtachtung der uns gegebenen Garantien recht⸗ 
hafchen, eire mitleidige Erwähnung des polniſchen fertigen wollen, muß jedes Gerechtigkeitsgefübl verletzen. 
Hhickſals enthielten. Der Vorredner hat, indem er Nationalität find ebenſo wie das Königthum von ott 
gegen das Geſetz das Wort ergriff, mit feiner Argumen. begründet Ich bitte auch unſere Nationalität zu achten. 
Es iſt das al Recht einer Nation, daß ſeine 


tation für das Geſetz plaidirt. Mau kann für dieses 5 . 

Geſetz nichts Triftigeres anführen, als daß man jagt, | Natiomalität anerkannt werde. (Beifall bei den Polen 
es entſpricht dem heutigen Rechtszuſtande, der leider 
zwar den poluiſchen Mitbürgern außerordentlich drückend 
erſcheint. Das Geſetz beſeitigt die Beſtimmungen, die 
einer längft vergangenen Zeit angebören, und die 
Argumentation des Vorredners iſt aus Verhältniſſen 
geſchöpft, die längſt abgethan Ali Die preußiſche 
Monarchie zur Zeit des Wiener Cougreſſes und in den 
folgenden Jahren war ein lockres Aggregat von Landes⸗ 
theilen, und die Polen konnten in dem Könige von 
Preußen gewiſſermaßen ihren Großherzog in Pofen |! 
verehren. Ging doch ſeit 1815 überhaupt eine Linie 
mitten durch Preußen hindurch, man ſprach von den 
deulſchen Staaten des Königs von Preußen. In den 
Einjährig⸗Freiwilligen⸗Militärdienſt treten, bieß am 
Rhein noch in den dreißiger Jahren „Preuße werden“. 
Das ſind Bilder aus der fernen Vergangenheit. 


7 e der Dauzi ilung. 1004 K beziehen. (Hört! links) Wie will der Vor: 
A ae eſtern redner einen Erſatz für dieſen beträchtlichen Ausfall 


Abend 11 Uhr nach Wien, Fürſt Gortſchakoff heute bene betreffenden Anſtalten doch nicht ent⸗ 


früh nach Ems abgereiſt. Der Miniſterpräſident] Abg. Windthorſt (Bielefeld): Das habe i 
454 70 von Heſſen kehrte geſtern Abend nach alerdings nicht gewußt 1 mit "rrlannen gehört, bat 
armſtadt zurück. Er ſiedelt am 1. Juni nach im preußiſchen Staate noch etwa 30 Gymnaſien befteben, 
Berlin über. Der ruſſiſche Votſchafter Novikoff] die auf kachliche Yegräbnißabgaben bafirt ſind. Wenn 
e en nah Bene bees i auser Jude dag dae e 
zurück. ae e, en . : 
— Verhältniß, beſeitigen. Sehr wahr! links) Die 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung betreffenden Patrone der Schulen, die Gemeinden oder 
5 unge] der St en die P 
Kiel, 14. Mai. Das Kanonenboot 1. Klaſe zu 1 5 haben die Pflicht, den Anſtalten dieſen Ausfall 
„Komet“ iſt zur Indienſtſtellung und Entſendung Die Anträge Windthorſt und Richter und 
nach 1 0 el Wer a 50 Mr demnächſt der modificirte § 2 werden hierauf ange: 
ms, 14. Mai. Der Kaiſer von Rußland ijt nommen, 
heute hier eingetroffen und am Bahnhöfe vom Ohne Debatte wird ſodann § 3 (Lehrer, welche auf 
Nera 8 1 v. Wurmb und hu Ein den Ertrag der aufgehobenen 9 71 73 
der königlichen und ſtädtiſchen Behörden empfangen. en dach . ee a der 
Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. Eine Stunde vor Einna ädi Hauſe genehmi 

{ ö Einnahmen zu entſchädigen) vom Hauſe geuehmigt. 
Ankunft des Kaiſers wurde die neu erbaute ruſſiſche Letzter Gegenſtand der Tagesordnung 6 die Special⸗ 
Kirche eingeſegnet. 8 5 berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Geſchäfts⸗ 
London, 14. Mai. Die Verhandlungen vorfſprache der Behhrden, Beamten und politi⸗ 

805 Court for crown caſes reſerved über die Com⸗ N 8 RA, aa t 2 n bed, dige Mar 
ete i Sapitä $ 1 lautet in der Faſſung der Regierungsvorlage: 
e ee der Dampfer] Die deusſche Sprade it die ansichlieblihe Geggele 
Strathelyde“ und „Franconia“ 55 ft prache aller Behörden, Beamten und politiſchen Körper: 
1 tigefeht und Khfiepfic auf nächſten Freitag 1 9905 5 Staates. 6 10 Big . wee 
5 r- denſelben iſt nur in der deutſchen Sprache geſtattet.“ 
tagt. — Ein miniſterieller Erlaß unterſagt die] Für den zweiten Satz find ſowohl ſeitens der Com⸗ 
Landung von ausländiſchem 1 Dover, Fol- miſſion, als von mehreren Antragftellern verſchiedene 
keſtone und Newhaven vom 18. Mai c. ab. andere Faſſungen vorgeſchlagen. Nach der Commiſſion 
Konſtantinopel, 14. Mai. Die Regierung [Toll er lauten: „Der ſchriftliche Verkehr mit denſelben 
ieht ſich veranlaßt, hier und durch ihre auswärtige findet in deutſcher Sprache ſtatt, (jedoch können ſchriftliche, 
d ke j ; oon Brivatperfonen ausgehende Eingaben, welche in 

genten erklären zu laſſen, daß keinerlei Kundge 1 
dungen vorgekommen find, 2 welche die Nahe einer anderen Sprache abgefaßt ſind, in dringlichen 


geſprochenes Bedürfniß Feste t und die Geſetzgebun 


hierbei aus den beſtehenden Verhältniſſen Reibungen 
und Schwierigkeiten entſtehen mußten, liegt ja auf der 
Hand und bat ſich von Jahr zu Jahr fühlbarer ges 
zeigt. Es iſt daher nicht blos ein natürlicher Gedanke, 
ſondern ein zum Bedürfuiß gewordener Ausdruck der 
öffentlichen Meinung, daß es ſich empfehle, eine Staats⸗ 
ſprache zu fixiren. Ich betone dieſen Ausdruck: „Staats⸗ 
ſprach“, weil er allein den richtigen G enfaß zu der 


1 : J 5 8 ällen berückſichtigt werden. Werden ſie nicht berück⸗ 
geſtört oder die Sicherheit der Fremden gefährdet ſchtigt fo find fie mit dem Anheimftellen zurückzugeben 
geweſen wäre. Es ſei nur Thatſache, daß von Seiz [fie in deutſcher Sprache hr ehren 95 Ein] P 
Amendement Hanſen hierzu will ſtatt der Worte von 
„jedoch können“ an einen ähnlich lautenden 8 1 ein⸗ 
ſchalten. Ferner ſchlagen für dieſen $ 1a die Abgg 
Aegidi u. Gen. folgenden Wortlaut vor: „In 
dringlichen Fällen können ſchriftliche von Privatperſonen { s 
ausgehende Eingaben, welche in einer anderen Sprache] jetzt bewußt „Volksſprache“ angiebt, auf welchen die Abgeordneten 
abgefaßt find, berückſichtigt werden. Im Falle der] einfühlige aus der Provinz Poſen fo großen Werth legen. Eine 
Nichtberückſichtigung find fie mit dem Anheimftellen | Staates ftand, ſolche Staatsſprache muß firirt werden, und daß dies 
zurückzugeden, fie in deutſcher Sprache wieder ein⸗ uur die deutſche fein kann, 55 erſtlich daraus hervor, 
ureichen. 3 
orgängigen Cenſur unterliegen! Referent Beiſert: Die Petition, welche zu biefem | aßt wurde. Staates bilden, ſodann aber auch aus einem anderen 

n worden. = Ges a rf 7 55 die 33 en vom 26. Geſichtspunkte, der in dem Bericht nur beiläufig er» 


andestbeilen wähnt ist, meiner Anſicht nach aber eine ſehr große 
e Shen Stan Bedentung ab 68 ü une ee 
au 


en wor 


id { omitti 0 dern faſt 

en, ohne die Ruhe ei geſtört Dentſch verſtehe, ſowie auf den Art. 5 des Prager 
eV. : riedens. Das erſtere wurde als eine entſchiedene 
u i een Weitere Verhaftungen ebertreibung conftatirt, dem letzteren dagegen ftebt der 


En it dle el 53 5 1 N die 
ommiſſion, t i . 
Abgeordnetenhaus. on, die Petition durch die über den Geſetz 
54. Sitzung vom 13. Mai 


1 1 Beſchlüſſe für erledigt zu erachten. 
N g. 
In definitiver Abſtimmung wird zunächſt der 


* agdzinski: Ich weiß ſehr wohl, daß ich 

= . auch beute zu einer antipathiſchen Majorität ſpreche, die 
Geſetzentwurf betreffend die Vertheilung der öffentlichen 
HLaſten bei Grundſtückstbeilungen und die Gründung 


im Gefühl ihrer Uebermacht bereits das Gefühl der 
neuer Anfiedelungen x. vom Haufe angenommen. 


Objectivität verloren hat; aber wir halten es für eine 
in ſiel 1 heilige Pflicht, Ihnen immer wieder entgegenzutreten, 

Dann wird in dritter Berathung der Ge egentwurf | weil wir glauben, für Recht, Gerechtigkeit und Huma⸗ 

betreffend die Betheiligung des Staates an dem Unter- | uität zu kämpfen, und weil wir überzeugt ſind, daß 
nehmen einer Eiſenbahn von Itzehoe nach Heide] dieſer Kampf nicht fruchtlos ſein wird. Der jetzige 

rh Geſetzentwurf bildet den Schlußſtein zu den ähnlichen 
ächſter Gegenſtaud der Tagesordnung iſt die erſte Geſetzentwürfen, mittelſt welcher die Regierung beſtrebt 


und zwei t des twurfs betreffend die] iſt, das polniſche Element ſyſtematiſch zu unterdrücken; ſie dieſe Erwägung als richtig zugeben. daun werden 
3 eie er eit end et die deutiche Geſchöſtsſprache ole allein geltende Sie das Behilfuih der Seftelung ene Stantsfpracie 
und Selhunsen für Schul-, Communal⸗ und ein, ohne Rückſicht auf die factiſchen Verhältuiſſe und für Preußen als ein dringendes wohl anerkennen 


müſſen. Es bleibt dann von dem hier geäußerten 
Widerſpruch nur übrig, die Furcht der Bewohner der 
Provinz Poſen, daß man damit zugleich ihre Volks⸗ 
ſprache beſeitigt. Die Abſicht des Geſetzes iſt dies 
nicht und kaun und wird es auch in der Folge nicht 
ſein. Die Verträge von 1815 will ich hier nicht noch 
ein Mal beſprechen, aber das iſt hervorzubeben und 
auch nicht beſtritten worden, daß es den damals 
contrahirenden Staaten ausdrücklich überlaſſen wurde, 
den einzelnen Theilen des ehemaligen polniſchen 
Reiches ſoviel „nationale Interesse in zu gewähren, 
als ſie in ihrem eigenen Intereſſe für zuläſſig und 
nothwendig hielten, und damit iſt, glaube ich, dieſe 
hai politiſche Frage entſchieden. Wenn das aber der 
a 


die garantirten Rechte. Mich ergreift der lebhafteſte 
Unwille über dieſe Verletzung ſowohl des natürlichen, 
wie des verbrieften Rechtes, die durch dieſe Vorlage 
geſetzlich gemacht werden fol. In einem Geſetze ſollte 
doch das Recht ſeinen reinſten Ausdruck finden hier 
haben wir es jedoch mit einer einfachen politiſchen 
Maßregel zu thun. Wir haben ſtets den Einwand er⸗ 
hoben, daß die Geſetzgebung zum Erlaß des gegen⸗ 
wärtigen Geſetzes, ſoweit daſſelbe die ehemals polniſchen 
0 0 Landestheile berühre, gar nicht competent fei, weil das 
in Wegfall.” Hierzu beautragt Abg. Windthorſt Recht der Polen, ihre Sprache als gleichberechtigte 
(Bielefeld), Den Eingang dahin zu faſſen: „Die ander: | Staatsſprache in bet BSR Poſen anzuwenden, durch 
weit von Taufen, Trauungen und kirchlichen Be die Beſtimmung der iener Congreßacte und durch die 
el ſen u. f. w.“ Ferner beantragt Abg. Richten] Worte in der königlichen Proclamation vom 15. Ma 
Sangerhauſen) hinter den Worten „vom 30. Juli 1736“ | 1815 verbürgt iſt: „Ihr werdet meiner Monarchie ein: de h 
bingugufägen: „oder auf Verordnung oder Herkommen.“] verleibt, ohne Eure Nationalität verleugnen zu dürfen führt hatte, daß Preußen ein deutſcher Staat u 
bg. Windtborſt (Bielefeld): Mein Antrag be Eure Sprache ſoll neben der deulſchen in allen timmun⸗ 
zweckt die Aus füllung einer auf den erſten Blick leicht öffentlichen Verhandlungen gebraucht werden.“ Aber 
erkennbaren Lücke in dem Geſetz. Es liegt gar kein stets ift bis jetzt unſere Stimme unberückſichtigt verhallt, 
Grund vor, warum die von mir hinzugefügte Abgabe und unſer Recht iſt ſeit Jahren mit Füßen getreten. 
die von den An Gee ebenſo drückend empfunder [Nun wird uns allerdings eingewendet, daß bei dem 
wird, wie die im Geſetz genannten, von der Aufhebung] Wiener Congreß die polniſche Nationalität nicht vertreten 
ausgeſchloſſen ſein ſoll. Die Abgaben von Begräbniſſen] war; aber es iſt zu berückſichtigen, daß das 
werden, jo viel ich weiß, nur. für Elementarſchulen vormalige Herzogtbum Warſchau, welches ein Alliirter 
erhoben, für deren Ausfall allerdings der Staat einzu⸗ Horn een geweſen, durch Frankreich bei den d 
treten haben wird. 2 orträgen vertreten, alſo Mitcontrahent der Ver⸗ Centrum) Nein, m. H., wenn Sie das verſtänden 
Abg. Lauenſtein: Es iſt doch höchſt bedenklich träge geweſen iſt. Dieſes Land beſonders, ſowie aug haben, ſo babe ich mi vielleicht falſch ausgedrückt. 

i England und Defterreich, Baden ſich ſtets für Polen’? ) Ich babe gejagt: Sie ſollen das Bewußtſein bekommen, 


eine derartige Abgabe, wie die von Begräbniſſen, im ü i i i 
Wege des Geſetzes aufzuheben, wenn derüber gar kein] Autonomie ausgeſprochen, und es entſtand deswegen ürger eines deutſchen Staates zu ſein, und wenn Sie das 
Preußen und Rußland gegenüber die geheime Allianz 


1 in welchem Umfange dieſe Abgabe 929 5 Me, A 
zur Zeit beſteht. „vom 3. Januar „ die faſt zu kriegeriſchen Ver: 
ai er (Sangerhaufen); Mein Antrag iſt wickelungen Anlaß gegeben hätte. Sämmliche Briefe 


Armenzwecke. j 2 . 

8 1. Ber beſtimmt die Aufhebung der in den 
vormals Königl. ſächſiſchen Landestheilen für Schul⸗ 
zwecke aug ordneten Abgaben von Trauungen) wird 
angenommen. ö 

8 2. „Die anderweit von Taufen und Trauungen 
für Schul⸗, Communal⸗ und Armenzwecke zu ent⸗ 
richtenden Abgaben, fo wie die auf den SS 4, 5, 15 
und 17 der Prineipia regulativa vom 30. Juli 1736 
beruhenden Verpflichtungen kommen vom 1. Jaunar 1877 


iſt, dann weiß ich nicht, wie die Herren darauf 
ommen, aus der Einführung dieſer Staatsſprache eine 
Gefahr für ſich erkennen zu wollen. Ich habe mit 
großer Freude aus dem Bericht der n 
erſehen und heute wiederholen hören, daß Sie wirklich 
ſagen: Wir bekennen, Bürger eines deutſchen Staates 
zu ſein. Das haben Sie bisher mit dieſer Präciſion 
nicht geſagt. Niemals habe ich etwas Anderes von 
Ibnen verlangt, bundertmal babe ich das hier im 
Haufe erklärt. Ich babe nicht etwa geſagt: ich ver⸗ 
lange, daß Sie Deutſche würden. ( iderſpruch im 


1 5 und Sie mir zugeſtehen müſſen, daß der erſte 
Theil meiner Ausführung richtig iſt, daß es nämlich 
für den preußiſchen Staat ein Bepürfniß iſt, eine 
Staatsſprache zu haben und daß Sie uns nicht zu⸗ 
muthen können, eine andere Staatsſprache als die 
deutſche einzuführen, dann, m. 8 beweiſen Sie, daß 
Sie gute Bürger eines deutſchen Staates ind, indem 
Sie deutſch lernen und ihre Sachen vor Gericht und 
in öffentlichen Angelegenheiten in deutſcher Sprache 
führen. Das ift die ganze Forderung, welche die 
Regierung an Sie ftellt. 

Abg. Hanfen: Die Polen ſtellen das er 
der Regierung jo dar, als ob es ſich um totale Aus⸗ 
rottung ihrer Sprache handelte, und trotzdem thut die 


hauptſächlich veranlaßt worden durch eine Petition und Noten, welche gewechſelt wurden, ſprechen ſich in 
welche die Petitions⸗Commiſſion der Regierung zur] dem obigen Sinne aus, und von Frankreich wurde ſo⸗ 
Berückſichtigung überwieſen hat. Es exiſtiren derartige] gar 1832 Proteſt gegen die Auſhebung der Autonomie 
anf Herkommen oder Verordnung beruhende kirchliche] erhoben. Auch die Größen der Wiſſenſchaft haben ſich 
Juen noch vielfach im Lande die ohne meinen] in dieſer Weile geäußert, wie ich Ihnen aus Bluntſchli 
ag nach dem Wortlaut des $ 2 beſtehen bleiben [als Autorität nachweiſen kann. Die Nationen ſollen 
würden. b A 1 nicht gegenſeitig vernichten, ſondern fie ſollen mit- 
Geb Rath Bahlmann: Ich bitte dringend, arbeiten an dem großen Werke der Cultur, an dem 
das Amendement Windthorſt abzulehnen. Die Vorlage] jedem Einzelnen eine beſondere Aufgabe zu Theil ge⸗ 
iſt entſtanden als Folge des Civilſtandsgeſetzes, um] worden iſt. Wir erkennen an, die die eines deutſchen 
denjenigen, welche die kirchliche Trauung nicht nach⸗ 


t Staates zu ſein und haben ſtets die Pflichten als An⸗ N 5 ma 

Ihe den Vorwand zu benehmen, fie hätten dies der] gehörige dieſes Staates erfüllt; wir verlangen nun aber Regierung mit der Einführung der Geſchäftsſprache 
nanziellen Abgaben und Laſten wegen unterlaſſen. auch, daß man unſere garantirten Rechte achtet. Nicht nichts Anderes, als was die Nachbarſtaaten ſchon weit 
Damit bat aber die Abgabe von Begrähniſſen gar wir find es geweſen, die die Gehäifigtent genährt haben; a gethan haben, die Franzoſen im Elſaß und bes 
nichts zu thun. Dieſe A ae kommen keineswegs] das geſchieht durch die Maßregeln der Regierung. Im onders die Dänen in Schleswig. In 8 iſt aller⸗ 
den unt zarſchulen zu Gute, ſondern] Namen des göttlichen und menſchlichen Rechts proteftire dings bisher die deutſche Unterrichtsſprache vernachläſſigt 

ee s exiſtiren in Preußen mindeſtens noch 30 Gymnaſienſſich gegen dieſe Rechtsverletzung und bitte Sie, das worden, und erſt ſeit 1871 hat man einen andern Weg 
und höhere Lehranſtalten, die aus dieſen Abgaben eine Gi mg ner eingeſchlagen. Was Schleswig anbetrifft, jo iſt dort 
nicht unbeträchtliche Einnahme dis zur Höhe von 


bg. Aegidi: Ich kann dieſen Erklärungen‘ wie Jeder mit Ausnahme des Pöbels des Dentihen völlig 


mächtig, und die Bevölkerung hat ſich auch zum größten 
Theil trotz der däniſchen Kinterdrückung Ihre deutiche 
Geſinnung bewahrt. Wenn man b. denkt, wie einft dort 
die Dänen gegen die Deutſchen verführen, wie deren 
Kinder in däniſchen Bezirken eingeſegnet werden mußten 
— wem man dieſe und ähnliche Variationen bedenkt 
ſo bekommt man erſt einen Begriff davon, wie gering 
die Anſprüche dieſer Vorlage find, Die Deutſchen 
Schleswigs aber hoffen, daß in dieſer Frage, welche 
für Nordſchleswig eine Lebensfrage iſt, die Regierung 
in der Ausführung des Geſetzes es nicht an der nöthigen 
Energie fehlen laſſen werde. 

Hierauf wird nach Ablehnung aller anderen An⸗ 
träge das Amendement Hanſen mit dem Unteramen⸗ 
dement Aegidi angenommen. 

$ 2 lautet in der Commiſſionsvorlage: „Für die 
Dauer von höchſtens zwanzig Jahren von dem Inkraft⸗ 
treten dieſes Geſetzes ab kann im Wege königlicher Ver⸗ 
ordnung für einzelne Kreiſe oder Kreistheile der Monar⸗ 
chie der Gebrauch einer fremden Sprache neben der 
deutſchen für die mündlichen Verhandlungen und die 
prolokollariſchen Aufzeichnungen der Sculvorftände, 
ſowie der Gemeinde- und Kreisvertretungen, der Gemeinde⸗ 
verſammlungen und Vertretungen der ſonſtigen Communal⸗ 
verbände und für ſchriftliche Eingaben an die Behörden 
geſtattet werden. „ Während des gleichen Zeitraums 
kann durch Verfügung der Bezirksregierung den der 
deuiſchen Sprache nicht mächtigen Beamten ländlicher 
Gemeinden geftattet werden, ihre amtlichen Berichte und 
Erklärungen in der ihnen geläufigen Sprache einzureichen.“ 

Hierzu beantragt: r en: a. in den Schluß⸗ 
zeilen des erſten Abſatzes die Worte: „und für ſchriftliche 
Eingaben an die Behörden“ zu ſtreichen und dagegen 
d. in dem zweiten Abſatz zwiſchen „Beamten ländlicher 
Gemeinden” und „geftattet werden“ einzuſchalten: „dur 
Verfügung der vorgeſetzten Gerichtsbehörde, beziehungs⸗ 
weile des Vormundſchaftsgerichts den der deutschen 
Sprache nicht mächtigen Gerichtsvögten und Vormündern.“ 
Ferner Abg. Franz: I. In $ 2 Aliena 1 die Worte: 
„Für die Dauer“ bis „ab“ zu ſtreichen und folgende 
Faſſung anzunehmen: „Im Wege königlicher Verord⸗ 
nung kann u. ſ. w.“ II. Als § 23 einzuſchalten: „Wenn 
einzelne Mitglieder von Schulvorſtänden, Gemeinde⸗ 
und Kreisvertretungen, Gemeindeverſammlungen und 
Vertretungen der ſonſtigen Communalverbände, der bei 
den mündlichen Verhandlungen gebrauchten Sprache 
nicht mächtig ſind, ſo können ſie die Zuziehung eines 
Dolmeiſchers verlangen.“ 

Abg. v. Czarlinski (Neuſtadt) erklärt, daß feine 
Partei deshalb keine Amendements zu dieſem Para⸗ 
graphen von ſo großer Tragweite geſtellt habe, weil 
vorausſichtlich die Majorität von dem prinzipiellen 
Standpunkte des § 1 aus einem nach den Wünſchen 
der polniſchen Partei formulirten Autrage ihre Zu⸗ 
ſtimmung nicht geben würde. Redner wendet ſich ſo⸗ 
dann gegen die Ausführungen des Miniſters des 
Junern und ſucht nachzuweiſen, daß auch der Gebrauch 
der polnischen Volksſprache, welche man nicht antaſten 
5 wollen vorgebe, durch dieſes Geſetz weſentlich be⸗ 
chränkt werde. 

Abg. Löwenſte in erkennt nicht an, daß der Vor⸗ 
redner ſich über den § 2 ſelbſt nach Annahme des 
N 1 zu beklagen habe, da derfelbe eine Conceſſion gegen 

as Princip des § 1 enthalte. Der Antrag Franz 
laufe dem im § 1 vollſtändig zuwider. 

Abg. Franz begründet ſeinen Antrag mit der 
Erwägung, daß es überaus ſchwierig ſei, einen beſtimm⸗ 
ten Zeitraum für die Uebergangsbeſtimmungen feſtzu⸗ 
ſetzen, da keinesfalls der Beweis zu erbringen ſei, daß 
der von der Commiſſion angenommene längere Zeit⸗ 
raum jedes Mißverhältniß beſeitige. Der von ihm 
beantragte § 2a entſpreche den Anſprüchen der Billig⸗ 
keit ſowohl gegen unſere e Staatsbürger 
wie gegen die in ſolchen e en lebenden 5 
redenden Staatsbürger. um denſelben das Verſtändniß 
der Verhandlungen über ihre Angelegenheiten zu ermög⸗ 


lichen. Zwar fer die Möglichkeit von Vexationen bier | my 


vorhanden, jedoch dürfe man deshalb Niemandem ſein 
gutes Recht verkümmern. > 
Geh. Rath Oehlſchläger bittet um Ablehnung der 
Anträge Franz, da ein Unterſchied beſtehe zwiſchen einer 
trauſitoriſchen Beſtimmung und einer Dispenſation in 
asternum, Nach dem Amendement Franz kann durch 
königliche Verordnung der geſetzlich feſtgeſetzte § 1 auf⸗ 
gehoben werden. Ein ſolches Vertrauen iſt der Regier⸗ 
ung nicht angenehm, ſie dankt dafür. (Zuſtimmung.) 
Dagegen empfehle ſich der Antrag Hanſen zur Annahme, 
wenngleich eine leichte redactionelle Aenderung wüu⸗ 
ſcheuswerth ſei, indem anftatt der Worte: „der vorge⸗ 
ſetzten Gerichtsbehörde“ beſſer „das Appellatiousgericht“ 
gejagt werde. : 8 
bg. Ren erklärt ſich mit der Redactionsände⸗ 
rung, welche der Regierungscommiſſar gewünſcht hat, 
einverſtanden. Hierauf wird unter Ablehnung der An: 
träge Franz der Paragraph mit dem modificirten Amen⸗ 
dement Hanſen angenommen. — Darauf vertagt 
das Haus die Debatte bis Montag. 


Danzig, 15. Mai. 


Im Abgeordnetenhauſe gab vorgeſtern das 
Geſetz über die Amtsſprache, deſſen Berathung 
Fanz fortgeſetzt wird, den Abgeordneten polniſcher 

unge Gelegenheit, von Neuem ihre Klagen vor⸗ 
zubringen. Das Thema iſt ſchon ſo viel 19 variirt 
worden, daß ihm abſolut keine neue Seite abge⸗ 
wonnen werden kann. Nach polniſchen Blättern 
ſollte diesmal eine kleine Abwechslung in die Me- 
thode ai werden, indem die Polen ſämmtlich 
um dieſes Geſetzentwurfes willen Nie Mandate 
niederlegen wollten. Die vorgeftrigen Reden Eh 
den Eindruck, als wenn das Manöver als nutzlos 
erkannt und aufgegeben iſt. . 
Im Abgeordnetenhauſe werden heute die Be⸗ 
richte der Städteordnungs⸗ und der Competenz⸗ 
eſetz-Commiſſion vertheilt, welche während der 
legten Woche dieſes Monats das Plenum beſchäf⸗ 
tigen ſollen. Am 1. oder 2. Juni wird ſich das 
Abgeordnetenhaus bis zum 19. Juni vertagen 
und dann noch einmal zuſammentreten, um ſich mit 
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes zu beſchäftigen. 
Ob unter ſolchen Ausſichten der Seſſionsſchluß 
ſich nicht bis in die erſte Juliwoche verzögern möchte, 
ſcheint mindeſtens zweifelhaft. 

Wenn wir es kaum zu hoffen wagten, daß 
das Herrenhaus die im Abgeordnetenhauſe 
über das Synodalgeſetz erzielten Reſultate in 
Frage ſtellen würde, ſo hat die Commiſſion der 
erſten Kammer, welche den Geſetzentwurf beräth, 
bis jetzt unſere Erwartungen übertroffen. Es be⸗ 
müht ſich dieſelbe, den Entwurf ſo umzugeſtalten, 
daß derſelbe denn doch auch für die Majorität des 
Abgeordnetenhauſes unanne mbar werden muß. 
Es ſind bereits derartige Abänderungsbeſchlüſſe 
gefaßt und andere Anträge, welche geradezu die 
Kirche als ſouveräne Macht neben den Staat 2 
ſtellen be⸗weckten, nur mit 5 gegen 5 Stimmen ab⸗ 
gelehnt worden. In dem bekannten Placet⸗ 
paragraphen hat man in dem Satze: „Die Sanction 
eines von einer . oder von der 
Generalſynode ene eſetzes darf bei dem 
König nicht eher beantragt werden, als bis durch 
eine Erklärung des dafür verantwortlichen Staats⸗ 
Miniſteriums feſtgeſtellt worden iſt, daß gegen das 
Geſetz nichts zu erinnern iſt“ ſtatt der Worte 


er Sanction darf bei dem König nicht eher; das Haus eines ruhig gebliebenen Chriften über: 


eantragt werden“ geſetzt: „Die Vorlegung zur 
Genehmigung erfolgt nicht eher, als bis“ u. ſ. w. 
Das Wort „darf“ ſcheint alſo Anſtoß erregt zu 
haben, obwohl gar nicht einzuſehen iſt, inwiefern 
es anſtößig fein könnte, daß der Oberkirchenrat 
infolge geſetzlicher Beſtimmung irgend etwas 
nicht darf. Weiter hat die Commiſſion 
für Berlin den Procentſatz erhöht, und im 
Allgemeinen das Hinausgehen über den geſtatteten 
Steuerſatz, ſtatt von einem Staatsgeſetz, von der 
Genehmigung der Miniſter des Cultus, des 
Innern und der Finanzen abhängig gemacht. 
Uebrigens iſt noch zu erwähnen, daß der 
im Abgeordnetenhauſe abgelehnte, in Folge der 
Annahme des Antrags Miquel zum e 
aber faſt unvermeidlich gewordene Antrag 
den § 53 des Geſetzes über die Vermögensver⸗ 
waltung in den katholiſchen Kirchengemeinden in 
das evangeliſche Kirchenverfaſſungsgeſetz aufzu⸗ 
nehmen, von der Commiſſion des Herrenhauſes 
vermuthlich mit dem Zuſatze angenommen werden 
wird, daß über die Geſetzmäßigkeit der betreffenden 
Maßregeln der Staatsbehörden das Oberverwal⸗ 
tungsgericht zu entſcheiden hat. — In den Ab⸗ 
n welche ein Zuſtandekommen des 
eſetzes lebhaft wünſchen, tröſtet man ſich damit, 
daß die Beſchlüſſe der Commiſſion nicht einmal die 
Anſichten der Mehrheit derſelben wiedergeben 
dürften; dieſelbe iſt nämlich nur zu 2, verſammelt, 


chf und es fehlen, theils wegen Krankheit, theils ohne 


allen Grund, gerade diejenigen Mitglieder, von 
denen man annimmt, daß ſie auf Seiten der 
Se He des Abgeordnetenhauſes ſtehen würden. 
So fehlt z. B. der Profeſſor Dr. Dove, der Ober⸗ 
bürgermeister Bredt⸗Barmen, vom Rath, Elwanger, 
Heinrici, aber nur zwei davon wegen Krankheit. 
Auch die Regierung wird wahrſcheinlich auf das 
Herrenhaus dahin wirken, daß daſſelbe nicht das 
Geſetz gänzlich zu Falle bringt. 

ie Reichseiſenbahnvorlage hat im 
Herrenhauſe, wie es ſcheint, urſprünglich durch 
eine Commiſſion vorberathen werden ſollen. Man 
iſt aber von dieſer Abſicht zurückgekommen und es 
ſoll nun die ae gleich im Plenum ſtatt⸗ 
finden. Welche Umſtände zu dieſem Entſchluſſe ge⸗ 
führt haben, wird man wohl bei der Berathung 
ſelbſt erfahren. 

In der letzten Sitzung der Reichsjuſtizeom⸗ 
miſſion wurde der in der vorhergehenden Sitzung 
im Prinzip angenommene Antrag des Abg. Becker 
wegen Bildung von Kammern für Handels⸗ 
ſachen bei den Landgerichten in ſeinen Ein⸗ 
elnheiten discutirt, welche ſich 8. die Vorſchläge 

er Regierungsvorlage über die Bildung der Han⸗ 
zeſtaliſche anſchließen und nur bezüglich der pro⸗ 
zeſſualiſchen Geſtaltung einige weltliche Abwei⸗ 
chungen enthalten. Eine längere Debatte entſpann 
ſich hauptſächlich über die Zuſtändigkeit dieſer 
Kammern, hinſichtlich welcher die Becker'ſchen Vor⸗ 
ſchläge ſich ganz an den $ 83 des Entwurfs des 
e ee anlehnten. Dieſelben 
fanden auch Annahme mit der vom Abg. Wolffſon 
beantragten wichtigen Modification, daß nicht, wie 
der Entwurf es vorſchlägt, Klagen aus einem ein⸗ 
ſeitigen Handelsgeſchäfte eines beklagten Kauf⸗ 
manns, ſondern — abgeſehen von den beſonderen 
Rechtsverhältniſſen, wie Wechſeln u. ſ. w. — nur 
lagen gegen einen Kaufmann aus beider⸗ 
jeitigen Handelsgeſchäften zur Zuſtändigkeit 
der Kammern für Handelssachen ehören 
ine Hierdurch werden insbeſondere Streitig⸗ 


eiten zwiſchen Producenten und Conſumenten f 


einerſeits und Kaufleuten andererſeits regelmäßig 
von der Zuſtändigkeit ausgeſchloſſen. Ebenſo Ki . 
langte ein auch en 8 des Abg. Eyſoldt zur An⸗ 
nahme, wonach ein Beklagter, welcher nicht in das 
Ne eingetragen iſt, die Einrede der 
Unzuſtändigkeit bei der Civilkammer nicht auf ſeine 
Eigenſchaft als Kaufmann ſtützen kann. Ein Be⸗ 
weis für die Stimmung der Juriſten iſt, daß ein 
Antrag, ſelbſt die Wechſelſachen den Kammern für 
Hande Mi zu cb In nur mit N 870 
heit abgelehnt wurde. In ſeinen übrigen Theilen 
gelangte der Antrag des Abg. Becker mit einigen 
nicht erheblichen, vom Abg. Struckmann beantragten 
Modificationen zur Annahme. Ein von Seiten 
der Regierungen unterſtützter Antrag auf Be⸗ 
ſeitigung des . es in den vor die 
Kammern für Handelsſachen gehörenden Streitig⸗ 
keiten gewann nur 2 Stimmen für ſich, nachdem 
derſelbe von den verſchiedenſten Seiten als eine 
ungerechtfertigte Privilegirung des Handelsſtandes 
bezeichnet worden war. Dagegen wurde auf Antrag 
der Abgg. Grimm und Struckmann beſchloſſen, die 
Einlaſſungsfriſt in dieſen Sachen anf zwei Wochen 
e f 
Ueber die Ergebniſſe der Berliner Conferenz 
dürfte das, was unſer ee unten mit⸗ 
theilt, das Sicherſte ſeiu. Von den hundert vagen 
Gerüchten, welche ſonſt = in der Luft umher⸗ 
ſchwirren, verlohnt es ſich kaum der Mühe Notiz 
zu nehmen. Von den offaiefen e erwähnen 
wir nur noch, was die Wiener „Pol. Corr.“ „von 
vollkommen vertrauenswürdiger Seite“ meldet. Sie 
meldet, daß die Verſtändigung der drei Mächte, 
betreffend die weiteren Schritte in der 1 
des Aufſtandes in der Türkei, 15 los in den 
Prinzipien, ſondern auch in den Details bereits 
als vollkommen geſichert zu betrachten ſei und ſei 
das vollſtändig gelungene Einigungswerk weſent⸗ 
lich auf die Haltung Rußland's zurückzuführen, 
welches nunmehr bei dem Pacificationswerke ent⸗ 
In ener in den Vordergrund treten werde. Ber 
onders betont und hervorgehoben werde das perſön⸗ 
liche Verdienſt des zuſſiſchen Reichskanzlers Fürſten 
Gortſchakoff um die ſo raſch 8 volle Ver⸗ 
Pasta und um die neuerliche Bekräftigung der 
Pacificationsideen. — Kaiſer Alexander hat — 
wie in Berlin erzählt wird — es ſich verbeten, das 
Wort „Krieg“ in ſeiner Gegenwart auszuſprechen. 
Die Nachrichten aus der Türkei ſind insofern 
ünſtig, als noch von keinem Punkte eine nach 
Hunderten oder Tauſende zählende Maſſenmetzelei 
gemeldet wird. Dagegen macht ſich nach verſchiede⸗ 
nen Berichten die fanatiſche Wuth der Muſelmänner 
Luft in Niedermetzelungen Einzelner oder ganzer 
Familien, beſonders entfernt von den jetzt auch 
kaum 0 enden Conſulaten. Die haärſträu⸗ 
bendſten Geſchichten werden aus Bosnien berich⸗ 


tet. Wir heben hier aus einer Anzahl Kopfabſchnei⸗ 
dereien u. ſ. w. nur Folgendes aus einer Corre⸗ 


ſpondenz des flavenfreundlichen Herrn Rennerhervor: 
„In der Motaitſch wurde vor ungefähr drei Wochen 


rech, 


fallen, derſelbe gezwungen, ſein eigenes Kind am 
Spieße zu braten und der Mutter mit Gewalt 
von dem Fleiſche zu eſſen gegeben. Zu der Qual 
fügten aber die Peiniger noch den Hohn, indem 
ſie ſagten: „Sehet, wie es Euch nach den Reformen 
ut geht, jetzt habt ihr Fleiſch, was euch früher 
fehlte.“ ieſe Beſtialität wurde bereits im „Pri⸗ 
moratſch“ veröffentlicht und auch mir aus der Mo⸗ 
taitſch geſchrieben. ir kam dieſer Fall ſo unwahr⸗ 
ſcheinlich vor, daß ich keine Mittheilung machte. 
Nun wird mir aber von drei vollkommen glaub⸗ 
würdigen Zeugen beſtätigt, daß ein Türke, welcher 
Theilnehmer an dieſer Unmenſchlichkeit war, ſich 
offen der That in Kobaſch rühmte.“ Bis zur Evi- 
denz feſtſtellen 5111 ſich ſolche Meldungen freilich 
chwer in einem halbbariſchen Lande. 

In Ungarn hat die Majorität der liberalen 
Regierungspartei den Bericht Tiſza's über die 
Ausgleichsverhandlungen „zur Kenntniß genommen“, 
was wohl eine ſpätere Zafindnung in ſich ſchließt. 
Von der Regierungspartei haben ſich aber bei 
dieſer Gelegenheit 68 losgelöſt; mehr noch, weil 
Tiſza's Behandlung der Parteimitglieder ihnen zu 
despotiſch iſt, als um des Ausgleichs ſelbſt willen. 
Denn was Tiſza in Wien nicht errang, würde 
Anderen noch weniger gelungen ſein. Auch im 
Schooße der Regierung haben ſich dabei Differenzen 
ergeben; der Handesminiſter Simonyi wird ſeine 
Entlaſſung nehmen. — In Wien fällt gleichzeitig 
der Kriegsminiſter Baron v. Koller der Ungunſt 
des Hofes zum Opfer, und die öſterreichiſche 
Ariſtokratie ſucht ſich gegenſeitig durch unter dem 
Schutze Franz Joſeph's ſtehende Duelle auszu⸗ 
rotten. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Mai. Von dem N 1 des 
Kaiſers von Rußland find mit dem Reichs⸗ 
kanzler Fürſten Gortſchakoff und ſeinem Botſchafter 
in Wien, Nowikow, noch die Herren Jomini und 
Hamburger hier zurückgeblieben; Gortſchakoff wird 
nicht vor morgen Abend, Andraſſy nicht vor morgen 
Nachmittag abreiſen und letzterer event. einen Extra⸗ 
ug benutzen. Heute Nachmittag 5 Uhr findet bei 

em Kaiſer ein Diner ſtatt, zu welchem geladen 
ſind: der Ariel: und der öſterreichiſche Kanzler 
mit den ſie begleitenden Diplomaten, der mufſiſche 
und der öſterreichiſche Botſchafter, Fürſt Bismarck, 
deſſen Erſcheinen jedoch ungewiß war, der Staats: 
ſecretär des Auswärtigen v. Bülow, der Minifter 
des Innern Graf zu Eulenburg, der General 
v. Blumenthal und der Gro Hettebe Heſſiſche 
Miniſterpräſident Hofmann. Der Letztere iſt geſtern 
Nachmittag 4 Uhr vom Kaiſer empfangen worden 
und eine Stunde ſpäter vom Fürſten Bismarck, der 
ihn zum Diner geladen hatte. — Bezüglich des 
Verkaufs der Wa verlautet von beſt⸗ 
unterrichteter Seite noch Folgendes: Nicht nur über 
allgemeine Geſichtspunkte, ſoudern auch über eine 
Reihe Detailsfragen iſt eine Einigung erzielt, doch 
Fade nee eee 


Den Herrn bezeichnete man zuerſt als einen „radi⸗ 
calen Deputirten“, und geſtern nannte der „Fi⸗ 
garo“ den Namen Ronvier's, indem er hinzufügte, 
daß eine Unterſuchung eingeleitet worden, daß aber 
der Staatsanwalt den Deputirten Ronvier, der 
durch ſeine Würde beſchützt wird, vergebens vor⸗ 
geladen habe. Auf dieſe ſehr perfide und Loch 
vorgetragene Erzählung antwortete jetzt Ronvier 
auf der Tribüne, er verlange einen Prozeß, um 
die ſchmähliche Verleumdung, die gegen ihn vorge⸗ 
bracht worden, zu widerlegen. Der Miniſter möge 
ſofort bei der Kammer die Erlaubniß zu feiner, 

Ronvier's, Verfolgung nachſuchen. (Beifall links.) 
Der Juſtizminiſter erwidert, daß eine Unterſuchun 
wegen gewiſſer Vorfälle, die ſich im Palais Royal 
zugetragen haben ſollen, eingeleitet ſei. Sollte ſie 
etwas ergeben, was die Verfolgung eines Depu⸗ 
tirten nöthig macht, ſo wird dieſe Verfolgung ver⸗ 
langt werden, wozu jetzt kein Grund vorliegt. 
Picard richtete an den Miniſter die Frage, wie 
die Journale von den gewöhnlichen Unterſuchun⸗ 
gen, welche geheim bleiben ſollen, unterrichtet 
ſein können, und da Dufaure bloß mit 
einem Kopfſchütteln antwortet, ruft Briſſon: 
„Einfach deswegen, weil man alle Beamten des 
Kaiſerreichs beibehält.“ Großer Lärm zur Rechten, 

bei dem die Bonapartiſten und namentlich Paul 

de Caſſagnae ſich hervorthun. Ronvier eilt, bleich 

vor Zorn, auf Caſſagnac zu und ruft: „Zweifeln 

Sie etwa, glauben Sie an die Verleumdung?“ 


0 


| Der Präſident fordert Ronvier auf, ſich auf feinen 


Platz zu begeben, de Caſſagnar beklagt ſich unten 
großem Lärm darüber, daß der Präſident parteiiſch 
ſei, ſonſt hätte er Ronvier zur Ordnung rufen 
müſſen. Nachdem Grevy derb auf dieſen Vorwurf 
gegntwortet, wurde die Sitzung gelölofen, Da 
die Kammer fürs Erſte nichts au 9 5 Tagesord⸗ 
nung zu ſetzen hat, vertagte fie ſich bis nächſten 
Montag, nach dem Beiſpiel des Senats, dem es 
ſchon nach ſeiner erſten inhaltloſen Sitzung an jeder 
Beſchäftigung fehlte. Die eben A aufge⸗ 
regte Scene wird wahrſcheinlich außerhalb der 
Kammer ein Nachſpiel haben; es heißt, daß Ron⸗ 
vier noch geſtern de afnancc feine 12 5 ge⸗ 
chickt hat. Die Journale beſprechen heute eben⸗ 
falls ziemlich leidenſchaftlich die Ronvier'ſche Affaire; 
die 1 5 bringt einen Bericht, wonach ſich N 
ſchon herausgeſtellt hätte, daß die Anklage gegen 
Ronvier auf einem Qui-pro-quo beruht. — Für 
die Amneſtie⸗Debatte am Montag ſinnen, wie 
es ſcheint, die Bonapartiſten und Legitimiſten auf 
ein Manöver, wodurch ſie die Regierung in große 
Verlegenheit zu ſetzen hoffen. Sie wollen ſich in 
Maſſe der Abſtimmung enthalten, indem ſie von 
der Ueberzeugung aus U daß nur das linke 
Centrum geneigt ſei, alle Amneſtievorſchläge ſchlecht⸗ 
hin zu das Cabinet wurde alſo dur 
die eigentliche Linke und die Radikalen in die 
ne gebracht werden. Es ſteht dahin, ob 
die Linke durch ihr Verhalten dieſen Plan be⸗ 
günſtigen wird. Ricard hat ſein neues Gemeinde⸗ 
5 noch nicht vorgelegt, obgleich daſſelbe für die 


— 


g 


jo daß die Abmachungen auch unausgeführt bleiben ferſte oder zweite Sitzung verſprochen war. 
möchten. An einer unmittelbaren Beſetzung irgen panien. 

och An ei ittelb Bei irgend ? Spani ; 5 
eines Theiles türkiſchen Gebietes durch dag Madrid, 12. Mai. In der 1 0 Sitzung 
oder ruf ide Truppen wird nicht gedacht, um jo [des Congreſſes wurde der Art. 11 der Conſtitution 
nachdrücklicher ſoll aber eine 8 Einwirkung] betreffend die Religionsfreiheit mit 220 gegen 
auf die Pforte er als 8 Inſurgenten 84 Stimme . 
eintreten, um den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes — 13. Ma 

deſſelben Unter nä i 


andlungen wegen Ausführung des erweiterten 
ndraſſy'ſchen Reformprojects zu eröffnen. Hierbei 
oll es fi nicht nur um Reformen für die jetzt 
inſurgirten Provinzen handeln, ſondern um alle 
Theile der europäiſchen Türkei mit gemiſchter 
Bevölkerung. Namentlich will man auch in Bezug 
auf die Eigenthumsverhältniſſe an Grund und 
Boden eine Regelung der Zuſtände anſtreben, um 
auch nach dieſer e hin geordneten Zuſtänden 
Bahn zu brechen. — Bekanntlich haben während 
der Conferenzen dauernd a vater en zwischen 
den Cabineten und deren Kanzler und der übrigen 
Großmächte durch deren hieſige Botſchafter ſtatt⸗ 
gefunden, und im großen und Ganzen regiſtrirt 
man auch hier gung Reſultate. Wenigſtens 
rechnen die Nordmächte um ſo ſicherer auf friedliche 
ann ihrer Ziele. als in unverkennbarer 
Weiſe die Mitwirkung Frankreichs und Italiens 
5 1 5 iſt. England hat alle Mittheilungen mit 
wohlwollendſter Theilnahme entgegengenommen, in⸗ 
beiten die raue Reſerve, welche es während der 
ganzen Zeit beobachtete, nicht aufgegeben. 

öln, 13. Mai. Die Kunſtcommiſſion der 
Stadtverordneten beſchloß geſtern, daß das Bis— 
marck⸗Denkmal 12 dem Theile an der 
Hochſtraße, in dem belebteſten Theile Kölns, auf: 

eſtellt werde. Vorgeſchlagen wird eine Bronze⸗ 
ſtatue von 9 Fuß Höhe auf granitnem Piedeſtal. 
Es ſoll eine allgemeine Concurrenz mit Preiſen 
ausgeſchrieben werden. — Heute Vormitta erfolgte 
in einer Elaſtiquesfabrik am St. Cunibert eine 
Reffelerplofion. Unter den Trümmern des 
zerſtörten Gebäudes befinden ſich 17 Perſonen. Bis 
Mittag waren 5 todt, 7 ſchwer verletzt hervorge⸗ 
zogen. Drei in der Nähe liegende kleine Häuſer 
fin e ere (W. T.) 

eſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 15. Mai. Der Rechnungsabſchluß der 
Albrechtsbahn weiſt, der „Preſſe“ zufolge, pro 
1875 ein Deficit von 72 000 Fl. auf, und hat die 
Verwaltung bei der Regierung um Aufnahme die⸗ 
ſes Deficits in die Staatsgarantie petitionirt. Der 
am 1. Juni c. fällige Coupon ſoll mit 2 Fl. in 
Silber eingelöſt werden. Die Generalverſammlung 
wird in den 15 Tagen des Juni ſtattfinden. — 
Der aus den öſterreichiſchen Staaten dieſſeits der 
Leitha aus gewieſene Bankier Aub von Frank⸗ 
0 a. M. hat zur Ordnung feiner Geſchäfte einen 
Aufſchub von 14 Tagen bis zum Ende 3 Mo⸗ 
nats erhalten. . 
. Das „N. W. T.“ will wiſſen, daß geſtern 
in Prag eine Cabinets⸗Ordre einlangte, wonach 
der Kaiſer, das Begnadigungsrecht anwendend, die 
Einſtellung der Unterſuchung in der Duell⸗ 
Affaire Auersperg⸗Kol owrat anbefiehlt. 

rankreich. 5 8 

XX Paris, 12. Mai. Die geſtrige Sitzung 
der Kammer verlief ſehr Ba Der Deputirte 
Rouvier verlangte das Wort für eine perſönliche 
Bemerkung: Schicken wir voraus, daß die reactio⸗ 
nären Blätter ſeit zwei Tagen in myſteriöſen Aus⸗ 
drücken von einem Attentat auf die öffent⸗ 
liche Sittlichkeit ſprechen, welches ein Herr in 
einem der Höfe des Palais Royal begangen zhätte. 


ge und während 


mit dem Staatsſchatze vorgenommenen Operationen 
zu veranſtalten. Der Antrag ift veranlaßt dug 
von ee Deputirten gemachte Mittheilungen 
über während jener Zeit vorgekommene Mißbräuche. 
— Der Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebun 
der Fueros ſoll dem Congreß am nächſten Mittwo 
vorgelegt werden. (W. T.) 


Italien. 5 3 
Rom, 13. Mai. Von der mit der Vorbe⸗ 
rathung der Wahlreformvorlage beauftragten 
Sommilfion der Deputirtenkammer wird beantragt, 
daß das Lebensalter, mit welchem die Berechtigung 
zur Theilnahme an den 10 Wahlen eintritt, 
ee 21 Jaun de erde und daß für die 
politiſche Wahlberechtigung das nämliche Ein⸗ 
kommen, wie bei den adminiſtrativen Wahlen, maß⸗ 
gebend ſei. Allen, die die Volksſchulen beſucht 
haben, ſoll ohne Rückſicht auf das Einkommen das 
politiſche Wahlrecht zugeſtanden werden. (W. T.) 
Neapel, 13. Mai. Zwei weitere italieniſche 
Panzerſchiffe, „Venezia“ und „Palgeſtro“, ſind 
unter dem Commando des Admirals Viry nach 
Salonichi abgeſegelt. wol (W. T.) 


England. 
London, 12. Mai. Unterhaus. nn 
Anfrage . gab Cave wegen der Diffe⸗ 
renz von 16 Millionen Pfd. Sterl, die zwiſchen 
der von ihm veranſchlagten und der von dem Khe⸗ 
dive in dem Decret vom 2. d. M. angegebenen 
Ziffer der egyptiſchen Schuld beſteht, die Erläute- 
n bei den in ſeinem Berichte veranſchlagten 
75 Millionen Pfd. St. die drei bis jetzt annähernd 
amortiſirten Anleihen nicht berüdh tigt worden 
ſeien und daß er ausdrücklich 1 en habe, 
dieſe Anleihen von der Unifizirung der Schuld aus⸗ 
ſchließen. Der noch beſtehende Betrag dieſer An⸗ 
eihen ſei in ſeinem Generalentwurf auf 5 Mill. 
angeſchlagen, es mindere ſich damit die vorhandene 
N von 16 Mill. auf den Betrag von 11 
Mill. Außerdem ſeien von ihm die Koſten der 
Convertirung auf nur 2 Mill. 10 iBlogen wor⸗ 
den, er glaube aber, daß ſich dieſelben nach dem I 
von dem Khedive erlaſſenen Decret auf 7 Mill. 
ſteigern würden, deren größten Theil die den In⸗ 
habern von Schatzſcheinen und Titeln der 5 5 
benden Schuld zugeſicherte Bonification in An. 
ſpruch nehmen werde. Es ſeien ſonach 5 weitere 
Millionen von der Differenzſumme in Abzug zu 
bringen, ſo daß ſich letztere auf den Betrag von 
6 Mill. ermäßige. Weiter könne er annehmen, da 
der urſprünglich von San veranſchlagten Schuld 
gegenüber der Betrag der letzteren ſich durch die 
Koſten des Kriegs mit Abeſſinien und durch die 
ſeit der Aufſtellung ſeiner Berechnung erfolgte Er⸗ 
neuerung der lehrt enden Schuld um etwa 3—4 
Millionen vermehrt aeg Es bleiben ſonach 2—3 
Mill. übrig, über welche er keine Auskunft zu geben 
vermöge. Ob dieſe Differenz auf einem Irrthum 
bei den ihm gewordenen Sn oder auf 
einer ſeitdem ſtattgehabten Vermehrung der Aus 
gaben beruhe, könne er, ohne nähere Au . 5 zu 
erhalten, nicht angeben. T.) 
BL 


h 


— 


ſindere nicht bis in die zweite Häl 


175 Pf. pro Stück) abgegeben werden 


1 


welche in der i een Schiffen ſich f Anheftung 


den Danziger 
meldung des Bedarfes bei dem Seemannsamte in 


die Neuvermeſſung ihrer Schiffe, 


London, 13. Mai. Nach der „Army and Navy 
Gazette“ hat das engliſche Mittelmeer-Ge⸗ 
ſchwa der Befehl erhalten, ſich ſofort nach Smyrna 

u begeben. — Nach den bis 11 getroffenen Be⸗ 
3 wird die Kaiſerin Auguſta nächſten 
Dienſtag Abends in Dover eintreffen, daſelbſt 
übernachten und am Mittwoch die Reiſe nach dem 
Feſtlande fortſetzen. (W. T.) 

Rumänien. 

Bukareſt, 13. Mai. Der Senat hat dem 
noch von dem Miniſterium Catargiu vorgelegten 
Anleihegeſetz, durch welches die Regierung zur 
Ausgabe von 16 Millionen Schatzbonds ermächtigt 
wird, ſeine Zuſtimmung ertheilt. Die Führer der 
jetzigen Oppoſition in der Deputirtenkammer aan 
erklärt, fie ſeien bereit, die weiteren Finanzvorlagen 
zu votiren, ohne jedoch damit dem Miniſterium 
ihr Vertrauen ausſprechen zu wollen. (W. T.) 


Danzig, 15. Mai. 
[Auszug aus dem Protokoll der 
93. Sitzung des Vorſteheramts der Kauf⸗ 
mannſchaft am 11. Mai 1876.] Anweſend die 
Herren: Goldſchmidt, Albrecht, Damme, Gibſone, 
ir, Siedler, Steffens, Böhm, Stoddart, Petſchow 
und Ehlers. Das K. Commerz⸗ und Admiratäts⸗ 
Collegium hat den Schiffscapitän Robert len 
hierſelbſt als Sachverſtändigen für deb Haber 
Stauung und Feſtſtellung der Menge der Güter, 
ferner den Schloſſermeiſter Heinrich Merten hierſelſt 
als Sachverſtändigen ein für alle Male vereidigt. 
— Herr Guſtav D. Schumann, in Firma Gebr. 
Schumann, iſt auf ſeinen Antrag in die Corporation 
aufgenommen. — Der Herr Handelsminiſter hat 
darauf aufmerkſam gemacht, daß im Verlage der 
Expedition des Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeigers in Berlin, SW., 
Wilhelmsſtraße No. 32, das Verzeichniß der 
fremden Conſuln im deutſchen Reiche für 1866 er⸗ 
1333 und gegen Einſendung von 25 Pfg. in 
riefmarken durch die genannte Expedition zu 
beziehen iſt. — Die K. Regierung hat darauf auf: 
merkſam gemacht, daß die Rheder der alljährlich 
mit dem Export des Stockfiſches von Norwegen 
nach Italien beſchäftigten kleinen deutſchen Schiffe 
durch eine in No. 12 des preußiſchen Handelsarchivs 
enthaltene Mittheilung aus Ancona vor den üblichen 
Befrachtungs⸗ und Zahlungsbedingungen verwarnt 
worden, aus welchen für dieſelben wegen der Con⸗ 
currenz der verſchiedenen Währungen bei der Ab⸗ 
rechnung nicht unbeträchtliche Verluſte zu erwachſen 
pflegen. — Von der K. Direction der Oſtbahn Ink 
vom Directorium der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft ſind eine Anzahl Tarifnachträge mit 
> worden, von der A Direction der Oſt⸗ 
bahn zugleich ein Exemplar des in zweiter Auflage 
neu ang ebenen Lokaltarifes. — Bei Stran- 
dung von Schiffen bleiben Rettungsverſuche mit 
Möͤrſer und Raketapparaten nicht ſelten nur des⸗ 
alb erfolglos, weil die Schiffbrüchigen dieſe 
Apparate nicht richtig zu benutzen verſtehen. Um 
en Uebelſtande entgegenzuwirken, hat die Ver⸗ 
waltung der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger eine allgemein verſtändliche An⸗ 
weiſung zur Handhabung ſolcher Rettungsapparate 
zuſammenſtellen und auf Zinktafeln überdrucken 
laſſen, welche letztere zum Selbſtkoſtenpreiſe (70 bis 
1 dazu 
fe an gu 2 


er Schiffe 


5 ade 


der Herr Han niſte „ſolche Anwei- 
ungen au Zinklafeln unentgeltlich an alle Preu⸗ 
E iſchen Rheder und Schiffer abgeben zu laſſen, 


ihren Schiffen verpflichten. Für 


der b ; 
egierungsbezirk geſchieht die An⸗ 


afeln au 


" 


Danzig, dem Lootſenkommandeur Claaſſen in Neu- 
ahrwaſſer und bei der Muſterungsbehörde in El⸗ 
ing. — Von der Stettiner 11 für 

den Getreidehandel iſt vorgeſchlagen worden, die 

Getreidepreiſe iu Zukunft nicht mehr per 1000, 

open: per 100 Kilogramme zu notiren. Diefer 

orſchlag iſt von den Herren Bor: 
ſtehern der Stettiner Kaufmannſchaft, den 

1 zu Berlin, eure beſch und 

anzig mitgetheilt worden. Es wurde bei ben 
auf denſelben N zu antworten. — Nachdem 
durch die neue Faſſung des $ 145 des Strafgeſetz⸗ 


buches die Uebertretung der vom Kaiſer erlaſſenen] 


Verordnungen betreffs der Noth⸗ und Lootſen⸗ 
* unter Strafe geſtellt ſind, ſoll die bisher 
in den einzelnen Bundesſeeſtaaten in Kraft geſetzte 
Noth⸗ und e ee für Schiffe auf 
See und auf den Küſtengewäſſern behufs ihrer 

ublication im Reichsgeſetzblatte der Kaiſerl. 

anction unterbreitet werden. Durch eine von der 
K. Regierung mitgetheilte Verfügung des Herrn 
gene sminiſters iſt nun zuvor eine gutachtliche 

eußerung darüber erfordert worden, ob und in⸗ 
wiefern ein Bedürfniß zur Aenderung der in der 
Signalordnung enthaltenen Vorſchriften hervorge⸗ 
treten iſt. Im Einverſtändniß mit dem Beſchluſſe 
der Fachcommiſſion für Ahederei und Schifffahrt 
vom 4. d. M. 125 empfohlen werden, unter die 
Nothſignale bei Tage auch das früher in Deutſch⸗ 
land gebräuchliche Nothſignal: „die Flagge im 
Schau“ (eine zuſammengeknotete oder zuſammen⸗ 

ebundene Flagge) aufzunehmen, und zwar nament⸗ 
ſich im Intereſſe der Baer. ferner als 


Lootſenſignal bei Nacht auch ein Fackelfeuer an⸗ 


wenden zu laſſen; endlich ſoll bei dieſer Gelegen- |! 


1 auch der Wunſch ausgeſprochen werden, die 
oth⸗ und Lootſen⸗Signalordnung auf den Lootſen⸗ 
Stationen an die Schiffer unentgeltlich auszugeben. 
— Die K. Regierung hat darauf 5 . * ge⸗ 
macht, daß es im Intereſſe der Schiffsrheder liegt, 
welche ſpäteſtens 


bis ult. 1877 geſchehen muß, nicht ir lange, insbe⸗ 


85 


A Vorgelegt wurden die Jahresrechnungen: a) der] W 


in 


N 


* 
N 


* 


te oder gar bis 
gegen den Schluß des Jahres 1877 aufzuſchieben, 
weil die Vermeſſungs⸗ und Reviſionsbehörden 
bei der dann unvermeidlich eintretenden Geſchäfts⸗ 
Ueberlaſtung aller Anſtrengungen ungeachtet manche 

ermeſſungen nicht jo raſch würden zu Ende 
führen können, wie es von den Betheiligten ge⸗ 
wünſcht werden möchte und unter anderen Um⸗ 
2 füglich auch beanſprucht werden könnte. — 

ie ordentliche General⸗Verſammlung der Corpo⸗ 
ration ſoll auf Mittwoch, den 24. d. Mts., Nachm. 
5 Uhr nach dem Artushofe einberufen werden. — 


Corporakionskaſſe pr. 1875, dieſelbe ſchließt in 


4% do. do. 95 375 gem., 4½ pt do. do. 101,75 Br. 
101,70 gem., 5 t. do, do. 106,50 Gd. Spk Danziger 
ypotheken⸗Pfandbrieſe 100,25 Br. bye Pommerſche 
ypotheken⸗Pfandbriefe 100,50 Br. 5 Stettiner 
National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 3 


Danzig, den 15 Mai 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch, geſtern 
und heute, Mittags etwas mildere Luft als bisber. 
Wind: Weſt. 
Weizen loco ſind noch am Sonnabend Nachmittag 
189 Tonnen bunt 126 72, 1278 zu 208 K. r Tonne 
verkauft worden und ſtellten Inhaber der übrigens ſehr 


Einnahme, einſchließlich des Beſtandes aus 1874 
von 2141,19 Mk. mit 22 079,29 Mk., in Ausgabe 
mit 20 147,34 Mk., alſo mit einem Beſtande von 
1931,95 Mk.; — b) des Dispoſitionsfonds des 
Vorſteher⸗Amtes pr. 1872 bis jetzt; der Beſtand 
von 515,25 Mk. iſt zur Verfügung des von der 
Delegirten⸗Conferenz Norddeutſchen Seehandels⸗ 
plätze niedergeſetzten Freihandels-⸗Comites reſervirt; 
— e) der Hauptkaſſe der Handels⸗Akademie pr. 
1. 1 "re diefelbe a 5 
inſchließlich des vorjährigen Kaſſenbeſtandes von m a ER 
9839.35 20 mit ER a in Ausgabe mn tat 15 dr 1 Die der ſich als at 
30 122,24 Mk.; Beſtand 5430,42 Mk.; — ch de tateur, Magiler un auchreduer eines äußerſt günſtigen rka . 
Penſtonsfonds der Handels⸗Akademie pr. 1875—76; Dienftag 2 Uhr Abende in eee 3 r 
Vermögensbeſtand 6300 Mk. in 4% pCt. Pfand⸗ 4 ( olizeibericht.) 1) Geſtohlen: Dem Kau P g 
e * olizeibericht.) 1) Geſtohlen: Dem Kaufmann durch Geſchäft verbindert wurde. Es find nur 300 
briefen, Vorſchuß der Hauptkaſſe 31,33 Mk.; — S. am 13. d. Vormittags in der Jeſchen Conditorei Tonnen Weizen im Ganzen heute gehandelt und be⸗ 
e) des Schulprämienfonds der Due 18 Meter karirter Barege 2 Meter Gaze und 1 Meter] zahlte man dafür volle Sonnabends⸗Preiſe, theilweiſe 
pr. 1875— 76; Vermögensbeſtand 1121,38 Mk.; d ig Te andere nen auch 1 bis e 8 5 5 1 * 
. N ö 5— 76:1 Handtuch, 1 Nachtjacke, 1 Paar Kinderhoſen, 1 Kinder⸗ Sommer: 132/38 2 ‚ bu : x 
Ebmahme 44775 Af, A i de roch, 4 Schürzen, 1 Tischtuch. 1 Haberberde und 2 beilfarbig 12255 124% 204, 207 A, hellbunt 127/88 
ſche Gemälde⸗ und Rupferfti- Sammlung) fowie Halstücher; dem Schloſſermeiſter S. aus dem Haufe] 212 K, 128 98 216 K, 130/18 212, 216, 219 K, 
um Schulprämienfond 515,16 Mk.; Vermögens⸗ ee eee Elpligens G. 1 0 — hochbunt und glaſig 9 8550 a ou. * de 
’ 5 * > x . 5 ai 2 
eſtand 10 200 4% pCt. und 180 Mk. 3% pCt. Nacht zum % d. der Thierdrücker von der Hausthüre; . 555 ee 208 A. bez., En 
Pfandbriefe, Vorſchuß der Serena der Handels⸗ dem Garderobenhändler L. in der Nacht zum 14 d. aus tember October 215 A. Br., Regulirungspreis 207 & 
Akademie 72,41 Mk. — Der Etat der Handels- deſſen verſchloſſenem Laden mittel Nachſchlüſſels 1 graue Roggen loco in guter Kauflust zu beſſeren Preiſen, 
Akademie pr. 1. April 1876—77 wurde vorgelegt] Hoſe, 2 blaue Jackets, 1 dunkel und weiß karrirtes ruſſiſcher 1213 iſt zu 145, alter polniſcher 1218 144 l, 
und genehmigt; derſelbe balaneirt in Einnahme] Jacket, 10 blaue wollene Hemden, 2 Paar hellgraue | 192/38 147 ½ A, neuer polnischer 1248 163%, K 
und Ausgabe mit 24 154 Mk. ofen, 4 Paar dunkle Hoſen, 1 graue wollene Unter: | Tonne verkauft. Umſatz 220 Tonnen. Termine ohne 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. Angebot. Regulirungspreis 146 Ak — Gerſte loco 
Goldſchmidt. 


nun der gg man die nothwendigen Ergän⸗ 
zungen für den interplatz doch ſehr leicht beſchaffen 
lönnte, ohne die hübſch eingewachſene Allee auf dem 
Kohlenmarkte zu beeinträchtigen, und ſind in dieſem 
Sinne auch bei dem Magiſtrat vorſtellig geworden. 
Von Einwohnern der Altſtadt war im vorigen 
Jahre die Einrichtung einer Ae e e ER 
auf der Altſtadt beantragt worden. Die Kaiſ. Ober⸗ 
Poſtdirection hat jetzt die Antragſteller benachrichtigt, 
daß am 1. October d. J. eine ſolche Expedition errichtet 
werden wird und zwar vorläufig in der Häkergaſſe 
zwiſchen den Dämmen und dem Dominikanerplatz. 


Ladenkaſſe 120 M. baar; — dem Kahnſchiffer N. von 
der Ladung eine neue Ofenthür durch ſeinen Schiffsknecht 
G., der die Thür hier verkaufen wollte und dabei er⸗ 
riffen wurde; — dem Schmiedemeiſter P. von einer 
Bauſtelle in der Schilfgaſſe verſchiedenes altes Bauholz. 
— Am 13. d. M. erſchoß ſich in Baſtion Luchs ein 
ner ſtehender Soldat. Die Leiche wurde nach dem 

arniſonslazareth gebracht. — Am 9. Abends beluſtigte 
der fünfjährige Herrmann K. ſich damit, einen Holz⸗ 
Kahn durch die undichte eidewand zwiſchen dem 

odenraum, auf welchem er ſpielte, und dem Neben⸗ 
raum zu ſtecken, wo der Füſilier P. ſich aufbielt. Dieſer 
wollte den Spahn ſcherzend wieder zurückſtecken, traf 
dabei aber den Knaben, welcher in demſelben Augenblick 
durch die Ritze ſehen wollte, fo unglücklich in das lin ke 
Auge, daß daſſelbe Ja ſchwer beſchädigt wurde und 
es ungewiß iſt, ob daſſelbe wird erhalten bleiben. — 
Vorgeſtern biß der 
rige Louiſe 
ſcheint die 


hoſe, 10—12 Meter dunkler Wollenſtoff und aus der 
kleine 104/58 142 f, große 1122 163 MA 2 Tonne 
bezahlt. — Dotter loco brachte 215 K. r Tonne. — 
Spiritus loco iſt zu unbekannt gebliebenem Preiſe doch 
über 48 M. gehandelt worden. 


Schiffs⸗Linen. 
Neufahrwaſſer, 13. Mai. Wind: NO. 
Geſegelt: Margaret Jones, Rogers, Pembroke: 
Cecilie, Behrens, Plymouth; Ben Avon (SD), 
Jaffray, Antwerpen; ſämmtlich mit Getreide. — Nord⸗ 
ſtern, Dahlhoff, Emden, Holz. — Antagoniſt, Brandt, 
London, Holz. x . 
14. Mai. Wind: NNO. } 
Angekommen: Brämar (SD.), Connon, Keith; 
I'll try, Stephen, St. Davids; beide mit Kohlen. 
Retournirt: Providentia, Palleſen. 5 
Geſegelt: Fortuna (SD.), Peterſen. Kiel; 
Emilie (SD.), Wittenhagen, Antwerpen; Chriſtine, 
Schröder, Gent, Holz. s 
15. Mai. Wind: W. 


4. Es geht uns ſoeben aus Petersburg von zu⸗ 
verläſſiger Seite die Nachricht zu, daß das Ruſſiſche 
Miniſterium ſeinen Beitritt zu den von Preußen 
angeregten Conferenzen der betheiligten Staaten 
zur einheitlichen Regulixung der Weichſel 
beſchloſſen habe, und die Conferenzen ſchon im 
nächſten Monat (Juni) zu Warſchau ſtattfinden 
werden. Wir knüpfen an dieſe Nachricht, welche 
zwar nach den am 20. Mai, 9. Juli, 23. Juli, 
9. November v. J. und am 6. Januar d. J. be⸗ 
reits von uns berichteten Vorgängen nicht über⸗ 
raſchen dürfte, aber zu neuen ofnungen anregt, 
den Wunſch, daß dieſe Conferenzen gleicherweiſe 
unſerem Handel und unſeren Niederungen, wie 
denen unſerer Nachbarländer eine Quelle langer⸗ 


5 ögen! ezeigt ſind der Arbeiter Sch. aus Zoppot wegen Ver⸗ Geſegelt: Alida Henriette, Hollander, Papenburg, 
. 8 — . 4 der Schamhaftigkeit, der 8 aus] Holz. — Jean u. Marie, de Breede, Middel 52 Holz. 
on verſchiedenen Seiten ſtrömten geftern | Oliva wegen grober Thierguälerei und der Thorfuhr⸗ Augskom men Lonife, Jongeblöd, Sunderland, 


Bewohner unſerer Niederungen herbei nach 
dem Orte Neufähr; fo war der Dampfer „Friſch“] fu 
eingetroffen, gefüllt mit Intereſſenten des großen 
Werders, auch aus Danzig woren 1 er⸗ 
ſchienen. Man wollte ſich nämlich von den Arbeiten 
überzeugen, welche nach einem Vertreter der K. 
Staatsregierung von dieſer an der Weichſelmündung 
vorgenommen werden. Bei der Berathung der 
Petition des Deichamts des großen Werders in 
der Agrarcommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat 


Na — Poſeidon. Simonſen, Hartlepool, Cement. — 
atharina u. Mary, Pinter, Sunderland, Kohlen. 
Ankommend: 1 Bark, 1 Brigg, 1 Schooner. 
Thorn, 13. Mai. Waſſerſtand: 5 Fuß 3 Zoll. 
Wind: O. Wetter: trübe. 


Langgarten ein kleines Notizbuch und eine Hundert⸗ 
Mark-⸗Bankuote. i 


nehmen. 


nämlich der Vertreter der Staatsregierung mehrere Salzſäure. 
ſchöne e ne die Jukunſt gemacht, e * Fr Von 1 e ur — 
auf welche ie ntereſſenten aber na Männer. Frauen. Berfonen, | Thorn e eee eee 1 
bisherigen Erfahrungen nicht gar zu! Beſtand des vorigen Rapports 63 16 Summa 79. Ollendorff, Haußmann u. 5 eberg, — 
großes Gewicht legen. In einem, wenn an nen dazugekommen 9 „ 16.] Natron, Alaun, Soda, Reis, Bleiweiß, Braunroth, 
d 0 : als geheilt entlaſſen . 18 3 21.] Lolophonium, Caſſia lignea, Eiſenvitriol, Glätte, 
wurden aber poſitive ere 2 1 „ 3. Farbenerde, Glauberſalz, blaues Vitriol, Lacmus, 


19 Summa 71. 


Kiften, Cement, B 
on Danzig na 
Ollendorff, Salz. 
= 1 See ige, nn und Mae 
* Dem Lieutenant Wolff im Juvalidenhauſe zu Schill außmaun u. Krüger, Großmann u. Neiſſer, 
- ; \ b ilfa u. Co., Töplitz u. Co., Haubold n. Co., 
F iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Kl. verliehen Hindenberg u. Co., Kleemann, Gebr. Engel, Aug. 
orden. Wenzel u. Mühle, Loche u. Hoffmann, Berenz, Hirſch, 
Prager, Brandt, Jacobowski, Haurwitz u. Co., Palmöl, 
Stärke, Schlemmkreide, Terra japonica, Blauholz, 
Der de Cement, Bier, Zinn in Blöcken, calc. Soda, Pfeffer, 
3. Juni in Cöln abgehalten werden. Jugber, Gallen, Terra catechu, Terra japonica, Blau⸗ 
—. Die Agitation gegen die den Thea tergenuß holz, Campeſcheholz, Gelbbolz, Fernambukholz, Blau⸗ 
beeinträchtigenden Damenhüte hat auch in holzextract, Chemikalien, Wein, Sicheln, Eiſenwaaren, 
München begonnen. Die Hoftheater-Futenbanz hat.] Neis, Pulver, Zinkweiß, Bimftein, Farbe, Fensterglas, 
wie von dort geſchrieben wird, nunmehr den ſeit Jahren Kolophonium, Carobbe, Putzſteine, Körke, Strohpapier, 
wiederkehrenden Klagen über die Rüdfichtslofigleit man- | Stublrobr, Drahtnägel, Syrup, Flacheiſen, Ofentheile, 
cher Damen, welche mit thurmhohen Hüten im Theater] Chamottihon, Nägeleiſen, Salpeter, Lorbeerlaub, Hanf 
den hinter ihnen figenden Zuſchauern jede Ausſicht auf] ſaat, Kartoffelmehl, Wagenfett. 


aus ae 
unterwerfen. 


* Der Regierungsaſſeſſor Koehler zu Coblenz ift 
zum Landrath des Kreiſes Tuchel ernannt worden 5 


5 Vermiſchtes. N 
* Der deutſche Anwaltstag wird am 2. und 


bis in die offene See en unternommen, aber 
ich ſtille dem Spiele der 


ü 5 4 ie⸗ die Bühne benehmen, Gehör gegeben und durch den : 
e von weichem den 20d Theaterzettel an die Befucheriunen des k. Hoftheaters | Müller, Fajaus. . 1 Kahn, 
eordneten erzählt worden war, beſann ſich ein r r * 1 75 gerichtet, biefelben möchten während 1779 . 80 a Wetzen. ? 

Bewohner des Ortes, daß allerdings vor zwei Jah. . elung bie Yüte abnehmen. .. we 5 ae u Dan i A. Babe 

‚en eine weitlihe Ducchfahrt geſchloſſen worden] Firſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Cwald, Felaus. Warſchan, Danzig. 1 Kahn, 

ei. as das „rüſtige Weiterarbeiten“ in dieſem Die heute fili £ Berliner Körfen- 2 Ge Weiz 

Jahre betrifft, ſo mer man, daß ein Project zur ß : Böhm, aeg „Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 

Ausführung kommen ſolle, wonach die Düne rechts Depeſche war beim Schluß des 52 en BE IT ER 
eu x ” ” 


Blattes noch nicht eingetroffen. de e ö 
er Rofenblatt, Zzmocho, Schulitz, 5 Traften, 


Hamburg, 13. Mai. [Productenmarkt.] 
g a 


5 : : = St. Balken w. H. 

werden ſollen. Ortskundige Leute 3 e 0 , ze 1 5 85 We 8 ee Thorner, Lauterbach, Mylnit, Shulig, 6 Traſten, 
ten, daß die 1 00 Lieferungen frei⸗ 1268 1000 Kilo 209 r., Gd., r Juli⸗ 3200 Eiſenbahnſchwellen. 5 . 
lich ſchon ausgeſchrieben ſeien, daß aber Auguſt 1268 210 Br., 209 Gd. — Roggen 7er Zwitſchenbaum, Tannenbaum, Rudnik, Schulig, 
nach dem Stande der Vorarbeiten oder nach] Mai 1000 Kilo 154 Br., 158 Gb, der Juli⸗ 4 Traften, 1450 St. Balken w. H., 400 St. Mauer: 
dem Fehlen derſelben auf einen wirklichen Beginn] Auguſt 153%, Br., 152½ Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte latten. £ a 

es feft. — Rüböl feſt, loco 63, ai 63, or Octbr. Gurski, Hirſchfeld, Koßernik, Schulitz, 3 Traften, 

dr 200 f 64 ½. — Spiritus r 2200 St. B 


der Arbeiten noch in dieſem Jahre kaum zu re 
a0 die 


Balken w. 55 : 
Eiſenſtadt, Roſenfeld, Sandomiersz, Danzig, 8 Galler, 
96 Laſt Weizen. 5 ? 
Goldbaum, Rofenfeld, Sandomiersz, Danzig, 8 Galler, 
96 Laſt Weizen. 
Karb, J. wer, Sandomiersz, Danzig, 6 Galler, 
72 ft Weizen 


Droskowski, Moskiewicz, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 


ver 
5 34½, 9er Juni⸗Juli 34%, 


Bremen, 13. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) 


in den Commiſſionen von den Regierung⸗] Standard white loco 11,50, Yr Juni 11.65, „ur Juli]. 1413 St Eiſenbahuſchwellen. > 
commifjarien durch eine Menge fange 11,75, zur Auguſt⸗Dezember 12,35. Schwach. dan, ee eee 
etails erſtickt, auf welche Jene, weil die 141 St. Eifenbahnfhwellen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 15. Mai. 
iz en loco höher, 7er Tonne von 2000 K 
{en lafig u. weiß 130-1358 218-230 K Br. 
ochbnnt . . 128-1322 215-220 K. Br. 


Markmann, Woldenberg, Plock, Thorn, 1 Kahn, 
2.40 . Roggen. 
Wenerski, Wittkowski, Warſchau, Thorn, 1 Kahn, 
1733 &. 75 8 Roggenfuttermehl. 
a Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1500 Eik. 
eine. 


Landtags mit denſelben eine Rundreiſe durch gr: 5 er er . — * Gatzke, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 

die gefährdeten Gebiete längs Weichſel und roth 128-1328 202-204 K Br. 2 1500 . Steine. Grab 

bet au nee Au ben de der 1 113.1257 185-198 K. Br. 5 Bu 1 * raudenz, 1 Kahn, 

etreffenden Wahlkreiſe, denen dieſe Abſicht bekannt egulirungspreis 1262 bunt lieferbar 208 & ibi 

eworden, ſollen ſchon ihre Bethel zugeſagt Auf Leeden 1268 bunt dir Mai 208 & bez, . 2 1 Graudenz. 1 Kahn, 

Inden Man u aber auch Abgeordnete anderer r Mai⸗Juni 209 . Br., der Juni⸗Juli 208 l. Ko rſakewicz, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn 
ahlkreiſe und ſelbſt hervorragende Abgeordnete 215 4 6 September ⸗ October 215 K. Br., 1400 2b. Steine. 1 


Steine. 


Meteorologifihe Beobachtungen. 


Roggen loco gefragter, er Tonne von 2000 U Schmidt, Buſſe, Ribit, Grau denz, 1 Kahn, 800 Er. 
144149 % K „er 1208 bez. 

e 1208 lieferbar 146 M. 

Auf Lieferung Mai inländiſcher 156 AM Br. 


* Die Anwohner des Kohlenmarktes haben an 


den Magiſtrat eine Petition gerichtet, in der gegen] Gerſte loco der Tonne von 2000 & große 1128 | ST ———— „ 

= 3 er 1. Pl ei - pe her 104/52 142 A. 5 u 20S Dram in Thermometer Wind und Wetter 
er Zeit gegen die junge dort befindliche Linden⸗ echſel⸗ und Fonds courſe. London, age, 15 ini * 0 

Allee beoba tet wird. Es — dort nämlich Stämme | 20,40 5 g 0 2 er Nein) — 


Br., 20,40 gem., do. 3 Monat, 20,32 Br. 41% 
0 05 


herausgenommen, um ausgegangene Bäume auf dem] Preußiſche Conſolidirte Staats ⸗ Anleihe 104,15 Gd. 14 12 335,59 |+ 5,1 NW. an, Regen. 
interplatz zu erſetzen. Die Auwohner des Kohlen⸗ J I anche Staats⸗Schuldſcheine 93,90 Gd. 3 el 15,8 333,65 f 53 SW. friſch, dewdikt. 
marktes — und wahrſcheinlich nicht dieſe allein — ſind! Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,40 Gd., 12 334,49 | + 5,0 J W., mäßig, f. Regen. 


Die neuerdings erſchienenen Facons von Frühjahrsmänteln in 
Sanmet, Seide und Wolle, ſowie eine ganz neue Art Staub- 


und Regenmäntel empfing in reichhaltiger Auswahl 


* 


Fertige 


Zum erst Danzig. 
Im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe 


Fade 


8 7 

1 Si wurde meine Frau von 
einem Knaben entbunden. 

8 Danzig, den 15 Mai 1876. 


2248) Bernh. Schwartz. 


eee df Dienſtag, den 16, Mittwoch, den 17. und Donnerſtag, den 18. Mai: 
e geſtern Aben Uhr erfolgte , , 
Da . Nich (einer lieben Frau of Damen-Roben, 
auline, geb. Biſchoff, von einem 7 
Hıäftigen Mädchen zeigt hiermit an Damen- Tuniques, 
2177) Hermann Dauter. D T 
Hu a 05 durch die Geburt eines amen alma, 
naben erfreut. 
Bromlen, Kent, 10. Da, 1876 | Damen-Westen, 
ax Durege 3: 
2219) 222 Fran 155 Damen-Fichus, 


Brillant — 
Vorstellungen 


im 
Salon Böning. 
Großes Zauber⸗Theater, 
verbunden mit den großartigſten @eifter- und Geſpenſter⸗Erſcheinungen, 
ſowie mit den neueſten Produktionen und Bauchſprache, aus dem Gebiete der 


modernen Salon⸗Magie, Phyſik und Iluſtonen. 
Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr 


Preiſe der Plätze: Numerirter Sitz 1 M. 50 3, 2. Platz 1 ., 3. Platz 
50 H, Gallerie 30 2. 2 

Billets für numerirte Plätze ſind bei Herrn H. le Ketter⸗ 
bagergaffe 1, von früh bis Abends 37 Uhr und ſpäter an der Kaſſe zu haben. 


E. Böning, Profeſſor aus Dresden. 


Morgen große Vorſtellung. 


Hulda Sjöholm, 
Julius Weisner, 
Verlobte. 

Upſala u. Stockholm, den 4. Mai 1876. 
ie Verlobung unſerer Tochter Emma 
mit Herrn Julius Tornier in 
Trampenau, zeigen wir hierdurch Ver⸗ 
wandten und Freunden ganz ergebenſt an. 
Neuteichsdorf, 12. Mai 1876. 
2230) nlius Nich und Frau 
. Vormittag 10 127 entſchlief ſanft 

nach Gottes unerforſchlichem 
meine innigſt geliebte Mutter, unſere gute 

Schweſt er, Schwägerin und Tante 


Mathilde Ramlau, 


geb. Herrmann, in ihrem 64. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Eller nitz, den 12, Mai 1876. 
2207) Die Hinterbliebenen. 
Statt beſonderer Meldung. 
Heute Mo gen 5½ Uhr ſtarb plötzlich 
am Staarkrampf unſer guter freundlicher 
Walter im Alter von 5 Monaten und 
12 Tagen. Dieſes zeigen wir Freunden 
und Bekannten tief betrübt an 
Grünhagen, den 13. Mai 1876. 
Adolph Bielefeld 
2225) und Frau. 


Damen-Regenmäntel, 
Damen-Reisemäntel, 
Damen-Radmäntel, 
Damen-Sammet- Paletots 
und Tücher, 
fowie die feinſten 


Cachemir-Umhänge 


u. ſ. w. 
in überraſchend großer Auswahl zu wirklich billigen, 
ganz feſten Preiſen 
empfiehlt 


Mathilde Tauch, 


2 28. Langgasse 28. 
Das Gummi Regenrock Lager Te 
i H. Morgenstern, 


Langgaſſe No. 2, 
iſt wiederum in allen Nummern, von der kleinſten bis zur größten Perſon, in 
beſtem amerikaniſchen, engliſchen und deutſchen Fabrikat, auf das Reichhaltigſte ix 
aflortirt, die wie bekennt, zu Fabrikpreiſen beſtens empfohlen werden. ER 
Eine Auswahl von circa 250 Stück der vorzüglichſten 


von 7 bis 45 8 iu. bi 
(col Gre Hand⸗ und Reiſekoffer are wat 
allerhand der beſten Reiſetaſchen, Geldtaſchen, Schultaſchen und Torniſter ꝛc. 
ſowie circa 100 Stück der prachtoollſten engliſchen 5 


Reiſedecken und Tricotagen für Herren 
empfichlt zu auffallend billigen Preiſen. 
H. Morgenstern. 


Hate Morgen um 9 Uhr entschlief 
sanft unser geliebter Gatte, Vater, 
Schwiegervater und Grossvater, der 


Rentier 


Wilhelm Freudenfeld 


im 78. Lebensjahre, 

Dies zeigen allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten tief be- 
trübt an 

Die Hinterbiiobenen. 

Strasburg i. Westpr., 

den 13. Mai 1876. 


ki a . 5 i 5 cylinder, 2 Ripspläne, Säcke, 1 Getreide⸗ 
der Corporation der Kauf. CCC ARE ed Dame Wige ee 
mannſchaft zu Danzi + Es * N J A 4 Dung Heu⸗ b d ee rmen⸗Kaſſe. 
Mittwoch, 24. Mai, Nachm. 8 Uhr, a2 2. & Zn UG om Schaufeln, Harken, 1 Senſe, Grnteleitern EN 
m Ärtushofe. de e 


Abends 6 Uhr, 
im oberen Saale der Concordia. 
Tagesordnung: Rechnungsle⸗ 
gang pro 1875, Unterſtützungen an 
Wittwen und Waiſen, Aenderung 
des Statu's. 


Die Vorsteher der Kramergeſellen⸗ 
Armenhaſſe. 


Ed. Loewens. E. Wendt. 
Otto. Momber. 


Tagesordnung: 
1. Bericht über die Thätigkeit des Vor⸗ 
ſteher⸗Amtes im letzten Verwaltungs⸗ 


am Leegenthor. 


Montag, den 29 Mai 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem 
Holzſelde des Herra Max v. Dühren unmittelbar dicht an der Schneidemühle für 
Rechnung wen es angeht, an den Meiſtbietenden in kleinen Partien verkaufen: 

ca. 60.009 Fuß 1“ Schaldielen 9 bis 20 Zoll breit und bis 40° lang, 

10,000 Fuß 14" Dielen, f 

„10,000 Fuß Kreuzvölzec in Längen bis 40 und diverſe Latten, 

„1000 Kubitfuß eichene Dielen, Bohlen und Kanntſtücke von 1. 1%, 
1 ® 8 2, 3, 4 und 5 Zoll Stärke, in verſchiedenen Längen 
und Breiten, 


1 Reit⸗, 2 Arbeits ⸗ Sättel, Bracken, 


Jahre; 

2. Vorlage der Jahres⸗Rechnung pro 1875, 

3. Wahl der Reviſoren für die Jahres⸗ 
Rechnung pro 1875 und den Etat der 
Corporation pro 1877. 

Danzig, 11. Mai 1876. 


Das Vorſteher⸗Amt der 


erner 2 brauchbare kleine Prähme zu 4 reſp. 3 Faden Splittholz. e 
Kaufmannſchaft. Den Babe Ternim werde ich den mir bekan aten Käufern dei der Yucton anzeigen. Micke de 1 Waſſertonne, Eimer eee 
Goldschmidt. (2209 Unbekannte zahlen fotort. an uch. 8 1 Neuer G ef ang⸗Verein 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 
Bureau: Hundegaſſe No. III. 


Holz-Auction 


auf dem Weißhöfer Außendeich. 
Montag, den 22. Mai 1876, Vormittags 10 Uhr, 


werde ich — 5 e angetan Deich TOR ber Kaen der Herren K. Brandt & 
K. W. Dubke, auf dem Holzfelde daſelbſt, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
15000 Fuß 10 fichtene Dielen, 
10000 „ 1% zöllige fichtene Dielen, 
2000 „ 23öllige fichtene Bohlen, 
3000 „ Jüöllige „ 5 
300 „ "rs, Ser, %“, 10% zöllige Mauerlatten, 


Dienſtag, den 16. d. M. fällt die Sing⸗ 
ſtunde aus. 


Kaffeehaus 
freundſchaftlichen Garten, 


erf den 22. Mai er., 


erſtes großes 
Abonnements-Koncerf, 


ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments No. 4, unter Leitung 
des Muſikdirectors Herr Buchholz. 

Anfang 5 Uhr. Entree für Nicht⸗ 
abonnenten 25 Z. 


Vorſchuß⸗Verein zu 
, Danzig. .. 


Sonnabend, den 20. Mai, Abends 8 Uhr, 
im kleinen Saal des Gewerbehauſes 


Generalberſammlung. 


Breitgaſſe No. 4. (2180 


Alte und neue Oefen ſowle Sparberre 

werden mit vortheilhafter Einrichtung 

geſetzt 155 jede Reparatur aufs billigſte 

gefühlt ven 

BI A. Schelinski, Töpfermeiſter, 
2208) Zognetergafl e 2. 2 

Mein Vermiethungs⸗ Bureau 

erlaube mir hierdurch in Erinnerung zu 
(22 


Tagesordnung. 
1) Geſchäftsbericht pro 1876 I. Quartal 
$ 38 b. des Statuts. 
2) Aaderweite Regulirung der Remune⸗ 
ration des Vorſtandes ($ 46,5 d. St.) 


Der Verwaltungsrath des 
Vorſchußvereins zu Danzig. 


Eingetragene Geuoſſenſchaft. „ 35, 2 und 14 zöllige fichtene Schalbohlen, bringen. 05 
1 1 11 — — 1008 1 N EINEnE ee den J. Dann, Jopengaſſe 58. Selonke's Theater. er. 
e 5 . auerlatten⸗ l, y 8 
0 1 152 5 Fate, nden, Mein Gefinde : Bermie: Dienftag, den 16. Mai: Erſtes Auf⸗ 


treten des Herrn Viotor v. Ritters- 
feld vom Stadttheater in Breslau. 
Debut der Sonbrette Frl. Olalr. 
Gaſtſpiel des Geſangs⸗Komikers Hrn. 
Hartner. U. A.: as Verſprechen 
hinter ' m Herd. Operette. Der Zigen ner. 
Genrebild mit Geſang. 


7 3 
Königsb. Pferd k⸗votterie, Ziehung: 
31. Mai 1876, Looſe 4 3 K. 
Stettiner Pferde- Loſterie (Ziehung den 
29. Mai 1876) Looſe a 3 K. 
Berliner Flora-Lotterie & 3 K., 
Johannesſtift⸗Bazar Lvoſe a 50 


Shleswig-Holfein. Zotterie, 


Kauflooſe zur 5. Kl iehu: 
oe 


Theod. Bertling, "ge" 


Verantworlicher Revacteur: ©. Nöaner. 
Druckund Bterlag von A. W Kafemann 


auzia · 
Hierzu eine Beilage. 


Türk. Pflaumen, große, 
ſüße Frucht, offerire a 24. 20 4, 
neue bömiſche Pflaumen 


a i ht 
> nf ipe rt Meok, 


en 
oielwein, 


in Gebinden und Flaſchen, in vorzilglicher 
Qualität, offerirt bill. die Wein andlung von 


Adolph Wolffberg, 
undegaſſe 116. 


1 ch B e Tale eee 
aden Balkenholz und einige Haufen Brennholz, 
1 Bradbude mit Floß und 2 Bälle, enthaltend 495 7 uß lfd. ficht. Bolken. 
Ferner: ſämmtliche Utenſtlien als: 3 Prähme, 1 Handkahn, Div. Sägen, Britt: 
ſchneider⸗Eiſen, Harte en, 1 Krahn mit Ketten, 1 gr. Schleifſtein, 14 Stück Schragen, 
4 Renlböcke, 1 Partie Tauwerk und div. andere Geräthe. 


Außerdem zum Abbruch: 


1. 1 Wohngebäude von Schurzwerk, beſtehend aus 2 Stuben Küche, Hausflur 
und Boden unter kg 9 mit den dazu gehörigen Oefen. 

2. 1 Wohngebäude mit Bretterverſchlag und großem Stall. 

3. 6 große hölzerne Geſchirrkammern, wovon 2 zum Comtoir benutzt worden 


ſind, 1 großen Stall. 
4. Ein 200 Fuß langer Stacketenzaun und 1 Gartenlaube, mehrere Obſt⸗ 


bäume und Geſträuche. 2 x 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. . 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator. 
Burean: Hun degaſſe No. III. 


ä ——r—. ' —— IT TE er it, 
Ein noch ganz neues Ein i. Mann (Materialiſt oder Deftilla- 


teur) wird bei 50 „ Caution für ei 

ſchwarzſeid. Brautkleid „Büffet eines hieſt en Sarten-Eiablifimente 

ift zu verkaufen zu enga ſeen gem Adr. w. u. H. 4. 
Schüſſeldamm Nr. 9, part. in der Exp. dieſer Big. erbeten. 


thungs⸗Bürean Altes Roß 


erlaube ich mir in Erinnerung zu bringen 
21640 13 Ertel 


Einen Lager⸗ Verwalte 


um 1. i er. t 
N ir Hobert Wendt, 
n mein Colonial“, Wein: und 
Deſtillations⸗Geſchäft kan ein 
Lehrling eintreten. Perſönlich⸗ 
Vorſtellung St. Albrecht No. 1. 
Ein Ladenlocal nebſt 1 bis 2 Zimmern, 
Küche und Keller iſt ſofort zu verm. 
Näh. in der Exp d. Stg. u. 2176. 


Ein Ladenlokal 


für ein Kurzwaaren⸗Geſchäft wird zu miethen, 
oder ein ſolches zu übernehmen geſucht, wenn 
möglich mit Wohnung. Adreſſen unter No. 2258 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
olzmartt. 4, 2 Tr., in eine möblirt 
tube an 1 oder 2 Herren zu 
verm. und gleich zu beziehen. 


ane 8 
r Zucht geeignet, reines Blut, 
. dert hire, tragende Säue 


kei verkauft 
es 3 on Bauer, 


2189) Kl. Falkenau bei Mewe. 


— 


Beilage 


zu No. 9734 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 15. Mai 1876. 


Provinzielles. 


* Im November d. J. müſſen die Wahlen zur 
regelmäßig nach 3 Jahren An Ergänzung der 
Kreistage ſtattfinden. leichzeitig muß eine neue 
Vertheilung der Kreistagsabgeordneten auf die einzelnen 
Wahlverbände u. |. w. auf den Vorſchlag der Kreis⸗ 
ausſchüſſe durch Beſchluß der Kreisvertretungen erfolgen. 
Der Minifter des Innern hat zu dieſem Zwecke vorbe⸗ 
reitende Anordnungen erlaſſen. unächſt iſt die Auf⸗ 
bi Verzeichniſſes der Wahlberechtigten erforder: 
lich. Dieſe Aufteilung, 0 vom Kreisausſchuſſe zu be⸗ 
wirken. Sobald die Aufſtellung der Verzeichniſſe der 
Wahlberechtigten beendet iſt, werden dieſelben durch das 
Kreisblatt oder, wo ein ſolches nicht beſteht, durch das 
Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Anträge 
auf Berichtigung dieſer Verzeichniſſe ſind binnen einer 
Friſt von 3 Wochen nach Ausgabe des Blattes, durch 
welches die Verzeichniſſe veröffentlicht worden find, bei 
dem ie anzubringen. Gegen die Beſchlüſſe 
des Kreisausſchuſſes findet innerhalb 10 Tagen Klage 
bei dem Bezirks⸗Verwaltungsgerichte ſtatt. 

F. Chriſtburg. Am 13. Mai fand in Bruch 
bei Chriſtburg die vierte Auction von Zuchtvieh 
der Amſterdamer und Oſtfrieſiſchen Race ſtatt. Es 
hatten ſich die Käufer nur in mäßiger Anzahl einge⸗ 
funden und konnte etwa nur die Hälfte der zum Ver⸗ 
kaufe geſtellten 32 Thiere in der Auction ſelbſt verkauft 
werden, wozu fi noch einige Stücke geſellten, die nach⸗ 
trägtich verhandelt wurden. Die Kaufluſt war auch nur 
geringe, ſo daß nur einige Thiere, die ſich ganz beſon⸗ 
ders auszeichneten, einen erheblich höhern als den Mi⸗ 
nimalpreis brachten. Das theue 
naten wurde mit 123, ein Bullkalb von 13½ Monaten 
mit 333 Mk. bezahlt. Somit iſt das Reſultat des 
die jährigen Verkaufes keinesweges ein ermuthigendes 
für die Aufzucht edler Rindviehracen, kann aber auch 
nur auf die augenblicklichen ſchlechten Verhältniſſe in 
der Landwirthſchaft 9215 werden, da die früheren 
Auctionen in Bruch für dieſelben Thiere nicht nur 
einen vollſtändigen, ſondern auch gewinnbringenden 
Abſatz hatten. — Der Fleckentyphus hat auch un⸗ 
ſern Ort heimgeſucht. ine Familie erkrankte und die 

ausfrau ſtarb, während die anderen Familienglieder 
ich bereits in der er befinden. bgleich ſchon 
einige Wochen verfloſſen ſind, ſo iſt kein neuer Krank⸗ 
heitsfall vorgekommen, ſo daß das eine Opfer auch 
vielleicht ein vereinzeltes bleiben wird. 

( Aus dem Kreiſe Stuhm, 14. Mai. Wir 
hören von zuverläſſiger Seite, daß vor etwa 8 Tagen 
eine Arbeiterin in Tillendorf, zur Herrſchaft Waplitz 


künzen gefunden hat. Dieſelben ſollen von Silber 
ſein und aus dem 15. oder 16. Jahrhundert herſtammen. 
Die Arbeiter haben den Fund unter ſich getheilt, eine 
Anzahl der vielleicht werthvollen Münzen foll bereits 
in die Hände von Händlern gelangt ſein. Die Be⸗ 
gen des Allgemeinen Landrechts Th. Tit. IX. 

19 u. d. f. ſind den Findern anſcheinend fremd ge⸗ 
weſen. — Der Frauenverein zu Stuhm hat 744 M. 


wie 
Proclama. 


ehendahin 
chuld 
J. beftud 


o. 
wird aufgefordert, dieſen Wechſel ſpäteſtens 
dem au 
den 16. November 1876, 
Vormittags 11½ Uhr, 
an unſerer Gerichtsſtelle anberaumten Ter⸗ 
mine dem Gerichte vorzulegen, widrigen⸗ 
falls der Wechſel für kraftlos erklärt wer⸗ 
den wird. 
Danzig, den 19. April 1876. i 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


Collegium. (1461 


Bekanntmachung. 


In der da Hinze ſchen Vormund⸗ 
ſchaftsſache ſoll das zum Nachlaß gehörige 
Grundſtück Oliva No. 5 Q. des Grund: 
buchs 0 auf 4200 M, in freiwil⸗ 
liger Subyaftation theilungs halber verlauft 
werden und iſt zu dieſem Zwecke ein Ter⸗ 
an in 2 Lorenz'ſchen Gaſthauſe zu 

iva au 

den 18. Mai 1876, 
Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem Stadt und Kreis- Gerichts⸗Rath 
Nippold angeſetzt, welches mit dem Bemer⸗ 
ken bekannt gemacht wird, daß jeder B.eter 
im Bietungstermin auf Erfordern eine 
Caution von 300 &. zu erlegen, daß die 
näheren Licitations⸗Bedingungen im Bie⸗ 
tungstermin bekannt gemacht werden und, 
daß die Grundſtückslage in unſerm Bureau 
IIa, bei den Hinz ſchen Vormundſchafts⸗ 
acten einzuſehen iſt. 5 8 
Danzig, den 21. April 1876. € 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Vormundſchafts⸗Richter. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königl. Kreis ⸗ Gerichts ⸗Deputation 
Berent BE 
den 12. Mai 1876, Mittags 1 Uhr. 
Ueber den Nachlaß des Kaufmanns 
ne ele iſt der gemeine Concurs 
eröffnet. 
einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
S 
ger de emein ne 
aufgefordert, in dem 
auf den 26. Be 1876, 
ittags r, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com 
miſſar, Deren Kreis⸗Richter Citron an⸗⸗ 
beraumten Termine ihre Erklärungen und! 
Vorſchläge über die! Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem ein een 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 2 75 
in Befitz oder a ie haben, oder welche 
ihm etwas verfhulben, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 


e Kuhkalb von 2 Mo⸗ g 


zahlen, vielmehr von dem Beſitze d 
Gegenſtände 5 
einſchließ ick dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt 


fandinhaber oder andere mit beuf 

leichberech de Gläubiger des 

uldners b beu von den in ihrem Beſitz 
lichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 


machen 
Der Commiſſar des Coneurſes. 


3¹ dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Joſeph Krajewiez 7 
horn hat die Creditbank von Donimirsli, 
Kalkſtein, Lyskowski & Co. zu 
träglich ene 
an wehe 66 K ee ae 
zur Prüfung dieſer Forderun auf 
dun 18. Mai d. . 


vor dem unterzeichneten 
Directorialzimmer anberaumt, woven die 
Gläubiger, welche ihre Forderungen ange⸗ 
meldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 

Thorn, den 29. April 1876. 


Kön gl. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Concurſes. 
Plehn. 


60 Pf. an die Ueberſchwemmten in Roſenkranz, Gr. und! Saatweizen bei den Beſitzern 


K. Usznitz vertheilt. 
horn. 
daß vom Sonntag den 14. 


d. ab, die ſtädtiſche 


Brücke für der Fußgänger⸗Verkehr wieder geöffnet iſt. gebens. 


— Am Sonntag fand im Volksgarten hierſelbſt eine 

polniſche Theater⸗Vorſtellung von Dilettanten ſtatt. 
Oſterode, den 13. Mai 1876. Die Ausſicht 

auf Etablirung der Eiſenbahn⸗Commiſſion für 


die Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn in unſerer Stadt hat] Creditactien 115%, Franzoſen 224%, Lombarden —, 
ſich, wie uns von beſtunterrichteter Seite, und zwar im] Halizier —, Reichsbank 155%, 1860er Looſe —. 
Widerſpruch zu dem bereits früher erwähnten Beſcheide Befeſtigt. 


des Herrn Handelsminiſters an den hieſigen Magiſtrat, 


mitgetheilt wird, in letzterer Zeit erheblich getrübt. Da⸗](Schlußbericht.) Weizen t Mai 297, der Novbr. 309. 
gegen iſt, wie uns verſichert wird, dte Errichtung eines] — Roggen r October 193. 


von der Eiſenbahn⸗Commiſſion reſſortirenden Bau⸗ 
Bür eaus hierſelbſt mit einem beträchtlichen Beamten⸗ 
perſonal ebenſo, wie der noch in dieſem Jahre in An⸗ 
griff zu nehmende Bau eines zweiten Lokomotivſchuppens 
in denſelben Dimenſionen, wie der bereits vorhandene, 


feſtſtehende Thatſache. — Die im vorigen Heft 120,40, Hamburg 58,55, Paris 47,40, Frankfurt 58,55, 

iſchen Air reiner er m. 157,00, 
; 8 e 3 niger „00, Lomb. Eifenbabn 76,00, 
Tagen, hinter einer Scheune in der Nähe des Seminars Unionbank 57,00, bange „ Auſtria 64,50, Napoleons 
vergraben, aufgefunden worden. — In den letzten Tagen 9,57, 5 ö 
ſind hier mehrere Erkrankungsfälle an Trichinoſe bahn 157,00, 


Einbruchs aus der hieſigen evangel 
kirche geſtohlenen Gegenſtände ſind vor 


vorgekommen. — Fu 

Rhein. Soweit wir bis jetzt Gelegenheit gefun⸗ 
den, Saatfelder in Maſuren in Augenſchein zu 
nehmen, ſchreibt man der „K. H. Z.“, gewähren dieſe 
keinen en Anblick. Klee⸗ und Rübenfelder ſind 
mit geringen Ausnahmen auf größeren Beſitzungen um⸗ 
epflügt. Der Roggen wird da, wo man denſelben 
nicht umge an ee vielen Beſitzern kaum die Ausſaat 
erſetzen. Von Weizenfeldern iſt uns ebenfalls nicht ein 
ans ſichtbar geworden, welches eine gute Ernte in 
Ausſicht zu ſtellen im Stande wäre. Ganz natürlich 
ſteigern ſich die Getreide- und Futterpreiſe hier bei 
jedem Wochenmarkte. 


Stallupönen. Die Hoffnungen des Land⸗ 20. 


mannes ſchrumpfen bei dem jetzt herrſchenden kalten 


Wetter, begleitet von Nachtfröſten, immer mehr zu- bericht.) Umſatz 6000 Ballen, davon für 


fammen. ie Roggenfelder, ſelbſt dort, wo fie jo ſtan⸗ 
den, daß man es vorzog, ſie noch nicht umzureißen, 


werden mit jedem Tage dünner und mühſeliger, fo daß fair Dhollerah 4, good middl. Dhollerah 3%, middl. 
auch dort ſchließlich nichts übrig bleibt, als den Estir⸗Dhollerah 3%, fair Bengal 4, good fair Broach 
pator feine Furche ziehen zu laſſen und neue Saat zu new fair . 1 N 0 
ſtreuen. Viele Beſitzer find dadurch in eine nicht bes} Madras —, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5 ½, fair 
neidenswerthe Lage gedrängt, da fie auf die Roggen⸗ Egyptian 6%. — Unverändert. 


felder ſchon den Klee ausgeſäet haben. So iſt nun nicht 


einer trüben Zeit entgegen. 


die Saat zur Herbſtbeſtellung bei 


er 
bis zum 31. Mai 1876 


hrer etwaigen Rechte, 


zur Concursmaſſe liefern; 


Gemein⸗ 
zu verkaufen. 


zeichneter am o 
itron. 


vorzügliche 
abgeſteckt. 


Thorn nach⸗ 
ene e von 
Der Termin 


Vormittags Iiir z 
ommiſſar im 


Die Polizei⸗Verwaltung macht bekannt,] Roggenernte noch nicht genommen iſt. Auf den Weizen 


2 0 8 allein die Herbſtſaat verloren ſondern auch der theure 67,67%. Anleihe de 1872 105,12 ½. 
gepbris, beim Setzen von Kartoffeln einen Topf voll] Klee zum großen Theil dahin; was aber von der nenen Rente 71, 70. 99 Tabaks ⸗Actien 
Ausſaat werden kann bei der zeitig herrſchenden Witte⸗ ſche Tabaks⸗ Obligationen 
rung, iſt klar. Da vielfach ſchon jetzt die Sgat gegen Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 163, 75. 
hohe Zinſen geborgt werden muß, jo gehen wir wieder] Prioritäten 231,00. Türken de 1865 12,32%. Türken 
Zei } Denn der Anfang der de 1869 7100. Türkenlooſe 
Noth zur Zeit, findet ſeine Deine unfehlbar, wenn bilier 161. Spanier erter. 13%, do. inter. 12%. Suez⸗ 
g f { afft werden muß, da canal⸗Actien 727. 
doch wenig Beſitzer die Saat ſelbſt bauen werden. Schon | generale 522. Egypter 235. — Wechſel auf London 
jetzt werden vielfach Beſtellungen auf Saatroggen und 25,21 ½. 


gutem Acker, Wiefen, 
‚ beabfichtige ich frei 


„den 23. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 


Zur de und Einleitung von Verkaufs-Unterhandlungen wird Unter⸗ 
igen Tage im Hotel des Herrn Hensel in Dirſchau anweſend fein. 
Die Hoflage nebſt comdletem Inventarium und daran grenzenden cr. 350 Morgen 
cker und Wieſen wird zuſammen, der übrige Acker in Parzellen von 5 
Morgen und darüber verkauft, und find die einzelnen Parzellen bereits auf dem Felde 


Kaufbedingungen werden günſtig geſtellt. 
Schlesinger in Ze sgendorf. . 50 


* 


Dafchinenfabrit dd Keſſelſchmiede 


in Buckau⸗Magbeburg 
bant jeit 13 Jahren ald Specialität 


Locomobilen 


emacht, die das Glück 


aben, daß ihnen die Ausſicht auf eine erträgliche 


hofft man noch an vielen Stellen, vielleicht nicht ver⸗ 
(8.9. 3) 


Börfen-Depefijen der Danziger Zeitung. 


Frankfurt, a. M., 13. Mai. Effecten⸗Societät. 


Amſterdam, 13. Mai. [Getreidemarkt. 


Wien, 13. Mai. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,40, 
Silberrente 70,10, 1854 r Looſe 106,00, Nationalb. 853,00, 
Nordbahn 1815, Creditactien 136,20, Franzoſen 267,00, 
Galizier 191,75, Kaſchau⸗Oderberger 103,00, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 130,00, do. Lit. B. —, London 


1860 r Looſe 
1864r Looſe 134.00. 
Dukaten 5,68, Silbercoupons 102,90, Eliſabeth 
} Ungariſche Prämienlooſe 74,20, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,10, Türkiſche Looſe 16,50. 

London, 13. Mai. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 96%. Hp Italieniſche Rente 71%. Lombarden 
6½. Zet. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. Ip Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten neue 8%. 57%. Ruſſen de 1871 —. 
e. Ruſſen de 1872 —. Silber 53%. N 

Anleihe de 1865 12%. 574 Türken de 1869 13%. 6 
Vereinigte Staaten er 1885 104. 6s Ver⸗ 
einigte Staaten 578 fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6c. 
ungariſche Schatzbonds 87. 65. ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 83 ½. Spanier 13%. 5½t Peruaner 

Platz discont 1½ 8. 

Liverpool, 13. Mai. [Baum wolle.] (Schluß⸗ 
peculation 


und Export 1000 Ballen. Middling Orleans 6%, 
middling amerikaniſche 6s, fair Dhollerah 4%, middl. 


4 


Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 


Paris, 13. Mai. (Schluß bericht) 378. Rente 
Italieniſche 5 . 
Italieni⸗ 
Franzoſen 561, 25. 
Lombardiſche 


38,25. 


Credit mo: 


— 4 ͤ—ͤꝗ——v—g mn 


Banque ottomane 362, Sociste 


Matt, Schluß beſſer. 


dig, jedoch weder öffentl! 


Nähere Auskunft 


Lesp. Tornow, 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 
fahrbar und für ſtatlonaire B triebe. 
— Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden of Wunſch geſandt. 88 


LOCOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN Ü 


MAEHEMASCHINEN & DRILLMASCHINEN. 


Ananunr ae 


RES 


N 


5 10 N . 
Zu bezieben durch 


PAUL DIET 


HAMBURG—BROMBERG—DANZIG, 


BEVOLLMAECHTIGTER von RICHARD GARRETT & SONS. 
SOMTOIR IN DANZIEG, LANGENMARKT 20. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 
dien hen > & Qutebeigers Den Mölter auf ge genden Fe} dae 


uten Gebänden und e dc we 115 
noch meifibieten: 


ertheilt Heer 


L. Wohlgemuth, 


r. Stargardt. 


; Die Gigarren-Dandlung Re 


Milchkannen⸗ 

0 8 . 5 ww‘ gaſſe No. 6, 
empfiehlt ihr auf's Reichhaltigſte ſortirtes Lager in Cigarren, don der geri 
bis zut hochfeinſten Qualität. 


Paris, 13. Mai. Productenmarkt. Weizen 
ſteig., er Diai 29,00, r Juni 29,50, er Juli⸗Auguft 
30,00, der September⸗Dezember 30,75. eſt, 
Yr Mai 63,50, r Juni 64,00, er Juli⸗Auguſt 
65,00, er September⸗Dezember 66, 00. Rübhl matt, 
*r Mai 80,50, er Juli⸗Auguſt 81, 25, r Septem⸗ 
ber⸗Dezember 83,25, „er Januar⸗April 85,00. Spiritus 
ruhig, r Mai 48,50, r Juli⸗Auguſt 49,25 

Antwerpen, 13. Mai. 


5 Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen feſt. Roggen feſt. Hafer ge⸗ 


fragt. Gerſte unverännert. etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 27% 
bez. und Br., r Mai 27% Br., Yr Juni 28 Br., 


zr September 29 bez. 29½ Br., r September: 
Dezember 30 Br. — Weichend. 

Newyork, 13. Mai. (Schlußconrſe.) Wechſel auf 
London in Gold AD 87½ C., Goldagio 12%, % Bonds 
ur 1885 114½, do. 5. fundirte 117, % Bonds 
r 1887 120%, Eriebahn 15%, Central⸗Pacific 107, 
Newyork Centralbahn 110%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 12½, niedrigſte 12%. — Wa arenbericht. 
Baumwolle in Newyork 12½, do. in New⸗Orleaus 
11%, Petroleum in Newyork 14, do. in Philadelphia 
13%, Mehl 5 D. 10 C., Rother Frühjahrsweizen 1 
31 C., Mais (old mixed) 63 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio) 17%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 13% C., Speck (ſhort clear) 11%, C. 
Getreidefracht 7. 


Productenmärkte. 
Stettin, 13. Mai. Weizen er Mai-Juni 
208,50 M, r Juni⸗Juli 209,00 Ak, September⸗ 
October 211,00 k. — Roggen der ai 146.50 K, 


Yr Mai⸗Juni 14650 M, Ye September ⸗ October 
149,50 K. — Rüböl 100 Kilogr. er Ma 65,75 K., 
vr September⸗October 63,25 . Spiritus loco 
47,40 K., Yr Mai: Juni 47,80 A, d Juni⸗Juli 
48,00 M, Por Juli⸗Auguſt 48,70 k. — Rübſen Pe 
Herbſt 290,00 . — Petroleum loco und Yr Mair 
Juni 12,30 ., r Herbſt 11,75. 

Königsberg, 13. Mai. [Spiritus.] Wochen⸗ 
bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus ging 
in Folge anhaltender Frage bei knappen Zufuhren 
weiter in die Höhet Man bezahlte Locowaare 51 A, 
ebenſo Juni, Auguſt 52 K, September 52½ A, 
October 51¼ Ak pro 10 000 pc. ohne Faß. 


Kartoffelſtärke. 

Berlin, 13. Mai. Bezahlt wurde für geſunde 
reingewaſchene feuchte Kartoffelſtärke disponibel 6,75 bis 
6,80 M ver 50 Kilogr. Prima centrifugirte chemiſch 
reine Kartoffelſtärke und Mehl auf Horden getrocknet, 
disponible und Rs; Mai⸗Juni 12,75—-13 A, Prima Kar: 
toffelſtärke und Mehl, ohne Centrifuge gearbeitet, chemiſch 
gebleicht oder mechaniſch getrocknet disponibel und Pr 
Mai 12,50 —12,60 M, Prima Mittelqualitäten disp. 
11,75 bis 12 A, fecunda do. 10,75 bis 1125 K, tertia 
und ſchlammtrocken 4—6 M Alles 7 50 Kilogr. 

(Schl. Ztg.) 
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Deutsche 
Feuer-Versicherungs- 


Actien-Gesellscha 
zu Berlin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Anträge werden sofort effeetuirt durch den 

General-Agenten 


Otto Paulsen, 


4239) in Danzig, Hundeg. 81. 


Bau Polizei⸗Orduung 


für die 5 
Stadt 2 
Broſch. Preis 40 3. 
Verlag von A: W. Kafemann 
in Danzig. 


ut ſten 


Diese von Ernst Jebens, Hof- 
Apotheker in Baden-Baden 
dargestellten Salloyl- Präparate 
werden ihrer vorzũglichen Zusammen- 
setzung wegen durch erste Auto- 
ritäten der Zahnheilkunde 
angelegentlichst empfohlen, 
ind in allen renommirten Apotheken, 
ä Parfümerie- und Coiffeurgeschäften, # 
u, A, in Danzig bei August Quandt, 
„Bazar zur Rose“; Darkehmen: H. 
= Kühn; Königsberg: Th. Fragstein von 
Niemsdorf, Hoflieferant, A. Gröger, 
Coiffeur; Memel: Gg. Hellmuth; 
Thorn: Walther Lambeck zu haben. 

Preise: Mundwasser pr, Flacon 
2 M., pr. % Flacon M. 1.25, pr. 
Doppelflacon M. 3.50; Zahnpulver 
pr. Schachtel M. 1 25. 


Nur allein 
die ächten electromotoriſchen 


Zahnhalsbänder 


von 
Gebrüder Gehrich, 
Hoflieferanten u. Apotheker 1. Kl., 
Berlin S. M., 16 Beſſelſtr. 16, 
früter Charlotlenſtr. 14, 
ſind das einzige bewährte Mittel, Kindern 
das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu bes 
fördern, ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe 
zu beſeitigen. Preis à © 1 Mark 
Beim Ankauf wird gebeten, 
genau auf obige Firma zu achten! 
zu haben bei 


A Danzig a 
bert Neumann. 


Danzig. 


Einem geehrten reiſenden Publilum bie ergebene 156 daß ich das 


Hötel zum Kronprinzen 


läuft, ragen habe. 
Unter Zuſicherung prompter und reeller Bedienung bitte ich um geneigten Zu⸗ 
Hochachtungsdoll 
G. Börner, 
früher Gumbinnen. 


E 8 
* ö 
a 


12 = 


von R. E 


Neu ie mit Einleitungen und An⸗ 
merkungen 5 
Benno Tſchiſchw 
in. 75 bis 80 Efeu, a 50 Al; 


12 Bde. 


30 Kr. 
Die Ausgabe kann aa in Bänden bezogen 
werden. 


Berlin 
1558) G. Grot⸗'ſche Verlagsbuchbandlung. 


ſteine, Pferde⸗ 
pen, 


00 ! 
Ne ren 
nden 
2219) Nicht — ene 


Die e Kunsisten een 0 
F abril 


I Altſt. Graben 8 91 
A empfiehlt Tre enftufen, Röß⸗ . 
. e n in N 
7 allen Dimenſtonen, Brunnen⸗ 


Schweinetröge, 
Vaſen und Garten ⸗ Figuren. 


eie Waden auf Beftellung 1 


* 10, 


und Kuhkrip⸗ 
ſowie 


(8422 * 


Braunſchweiger 


Stangen-3S 
tüglich neue Sendung, erhält 


A. Fast, Langenmarkt 31 
Bad Reimannsfelde h. Elbing. 


Kaltwaſſerheilanſtalt und Elimatifcber Kurort. 


äder und Mineralwaſſer jeder A 


Eröffnung der Saiſon am 15. Mai. 


Tägliche Dampferverbinbuug. 
Aerztliche Behandlung: Sanildtsrath Dr. Cohn. Oeconomie: J. Zimmermann. 


Hebel⸗Häckſel⸗ Maſchinen für Handbetrieb in drei Größen, 


Musikalien ‚Leihinstitut 


F. H. Weber, 
Buche, Kunst: u. Muftkalien⸗ 


Handlung, 
Loanggaſſe No. 76. 
Günftigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 


Am 18. und 19. Mai d. J. 
I 85 zu Neubrandenburg der ſiebente 


Juchtmarkt für edlere 
Pferde 


liden Pre iſen beſtens 


Cohn, 


1. Damm No. 10. 


abgehalten. 
Gleichzeitig findet am 19. Mai eine 
große Verlooſung von Equipagen, 80 


il: 


F 


aben, 


PR — 2 . 

Beil, Fee und d gen Hat Amerikaniſche Korn⸗Reinigungs⸗Maſchinen, Sens 

u ewinn 22 

es ea Sanipage m mit vier hoch⸗ Schrotmühlen in verſchiedenen Größen, 2 9 FH 

5 10 000 Reichsmark. Drehmangeln beſter Conſtruction empfiehlt U) 2 nö 

| J. Zimmermann, Steindamm No. 7 23: 

Geſammtwerth der Gewinne — „% , 86 8 
97,000 Mark, Die Continental⸗Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 2 
Bee do Lose il ben Her 41 ſchaft verſichert zu den inuten Prämienſätzen und unter lüberalſten Bedingungen D 50 

V. Siemerling in Neubrandenburg Nabere 8 nach drei Klaſſen. En gros. 


übertragen. woſelbſt auch vie Bedingungen 
für Wiederverkäufer zu erfahren ſind. 


Das Comité 
des Neubrandenburger Zuchtmarktes. 


Graf Sohwerin-Göhren, 
pogge-Gevezin. Nath Loeper. 
Eine . für die 
Bae Preußen iſt dem Herr „. 
Hoffmann, A erg Aliſtädtische 
Kirchenſtraße 19, übertragen. 


die Subdirection Da 


Gustav Krosch & omp,, 
Poggenpfuhl No. 10. 


Oello- und Salon-Pianinos 


A. H. F ranoke — Leipz sig. 
Dieſe, von Dr. ran Liszt, Ant. Rubinſtein und andern Autoritäten, als unüber⸗ 
d mir für Danzig und Umkreis zum Alleinverkauf 5338) 


Bere: Eſſenz 


offeriren in DA Waare 


Aycke & Co., 


trefflich auerkannten Fabri late 2 J Aycl 127. 
Königsberger übergeben und empfehle ſolche ue unter mebrjähr/ger Garantie. 821 i 
Pferde-Lotterie Wiszniewski, Pianofoıtebauer, 1. G. E 

Ziehung 31. Mai 1876. 2000 Ge: 2064) Dritter Damm No. 3. „G. E. Bartz, 
ine Hauptgewiune: 5 conipiete feine ⁵ ]ĩ§V2 ⅛ð2 IU!—T— ee ee = At in Dany! RP 5 
Eqmipagen, a8 erher: cin 400 Datavia, ächte Holländ. Plantagen -Cigarre, empfiehlt (ein Kager 
Pre N in Suns, u. Gebranchö- 74 er Ernte, mild u. weissbrennend, ff. Qual., bester Ersatz für ächte Havanna’s, l I HiaxdS, N 
pferden ꝛc. ꝛc. Looſe à 3 Reichsmark find per Mille 65 Mark. ee a 200 St. 13 Mark gegen Nachn,, bei Posten fowie Queues au älle, Queue⸗ 


über 4 Mille 3% Ra Jullus Sohmidt, Hoflieferant, ä leder ꝛc. 


h. haben bei den Herren Th. Be 
Matthlessen und P. Zacharias 


in Danzig. — 5803 En l. ußtüchern 11 
r. Looſe en te | HE S en 

r her emden ae vi Oben end 20 | 
an cine re | Ohne Verluſt iſt zu ber⸗ 


kühlste und reichste an Kohlensäure, 
desshalb zum häuslichen Gebrauch 
die geeignetste. Sie wirkt vortreff- 
lich gegen alle Katarrhe des Magens, 
der Athmungswerkzeuge, gegen 
Husten, Heiserkeit ete. In ganz 
frischer Füllung angekommen bei 
ul an  Mendewerk, Danzig. 


Er 
Habanna⸗ r 


empfehle als beſonders preiswerth ei 
den billigen Preis pro ¼0 Kiſte 6 A. 
8 Stück 50 


in nur gut ſitzender Facon halten wir in großer Auswahl auf Lager und fer⸗ 
tigen dieselben auf Beſtellung ſchnellſtens an. 


Devants, Kragen und Manschetten 


ebenfalls in großer Ei zu anerkannt billigen Preiſen. 


Eine Partie 


einzelner Oberhemden, Damenhemden und Nachthemden, die ſich 
unſerm Magazin angeſammelt haben, verkaufen wir, um ſchnell damit zu 


bedeutend unterm Koflenpreife, 


Shirting⸗Oberhemden von 2 M. 25 
Chiffon mit leinenen Einſätzen von 3 A. 50 3, 


kaufen: 1 othek von 
25, 500 Wan her en zur 


Stelle mit 
61% auf ein ländliches Grundſtäck welches 
im Laufe dieſes Jahres mit 90,000 Mark 
verkauft wor den iſt. 

Adreſſen werden —.— No. 2175 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 2175 
us. U. Nabelbaudagen, Leibbiaden 

für Hängebäuche, Gebärmuttertüger |? 
und Bandagen, Tuspenſorien, Bett: 
usterlage, Milchzieher, Sangeflaſchen, 
Catheter, Luflkiſſen, Gummiſtrümpfe, R 


Elyſtirſpritzen auch zum Selbſtelyſttren, 
Mutter: u. Wundſpritzen ꝛc., empfiehlt 


die Bandagenfabrik von 
2 u., 5 
Beet, Weben en rg W. Krone & Sohn, 
Albert Kleist, Einen Poſten weiße Corſets 1 A. 25 2, eo 75 5 NB. Damen Agen dich n 


dl, ed | u. Sangaaffen-Ete 67. empfehlen 


Kiehl & Piischei, 
3 und Wäſche⸗ Fabrit 


71. 3 11. 


Ar Anilitär-Dädagoaium Berlin, oginm Berlin, 


a N 4, Bor zum Ofſizier⸗, 
Fähnr⸗, Ir eith. ꝛc. u Prof Vorz. lehr⸗ 
kräften, gute u. bill. Penſ. Proſp. d. d. Direct. 
od. Rupolphi, Major z. D. Höhne, Direct. 


Jichere und vortheilhafte 
Capital⸗Anl. ohne Derlufl, 


Standesperſonen u. Capitaliſten, 
Be: sap e Gelder in Höhe von 
unvorzüglich gegen 
Usher 1 anlegen u. mit der 
abſoluten Sicherheit ihrer Capital⸗ 
1 pünktlichen Se pro 
1000 Thlr. pro Monat 50, Thlr. 
Verdienſt, ge jederzeit freie Ver⸗ 
fügbarkeit über ihr ganzes Capital 
oder über beliebige Theile deſſelben 
verbinden wollen, finden durch ſtille 
e an einem großartigen, 
ſeit Jahren beſtehenden, auf reeller 
Baſis gegründeten Lombardgeſchäft 
Fa Reflectanten erſuche i 
ihre werthe Adreſſe der Expedition 
des ei) enz⸗Comtoirs, Ber⸗ 
lin, free 14, mit der Aufſchrift 
M. 8 Eee 


amerik. Manch. Mais 


offerirt 


F. W. Lehmann, 


Melzergaſſe 13 ( lichertbhor) 8 
Ein compl. Grundſtück, 
270 Morgen groß, beſtehend aus Acker, Wald - 
und Wieſen, mit 30 Morg. beſtem Torf, 
15,000 l. Hypothek, ſteht mit Ae mi An⸗ 


zahlung fofort zu verk. Wo, erf 
in der Exp. dieſer Ztg. unter 9122. 


aa Fran A. Krone wenden 

Medrere. Spazierboote, das cine mit 
Schaufelrädern, find billig zu ver⸗ 

kaufen Fiſchmarkt 38, 1 Tr. hoch. 


Ein bei Inowraclaw be⸗ 
legenes Gut, guter Boden, Wieſen 


und Wirthſchaf'sgebäude, 519 Morgen, iſt 
mit 15—18,000 % Avzahlung zu verkaufen 


L. Saunier sche Buch- und Kunsthandlung, 


A. Scheinert in Danzig, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. 


| Hanko’s Mäpe-Mafhinen 


einfachſte Conſtruction, leichteſte Handhabung, 
beſtes Material 


Reſervetheile ſämmtlich vorräthig. 
Verkauf unter Garantie. 


Tüchtige Vertreter geſucht. 


Louis Wilke, Pr, Eylau, 


General⸗Agent für Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Engl. Bortland = Cement 


Abladungen Otto Trechmann, 
Hartleyool, erwarte nächſter Tage und 
offerire denſelben in friſcher und bekannt 
üglicher Qualität ex Schiff Neufahr- 
waſſer und Danzig. 


Herrm. Bern dts, 


Comtoir Laſtadie 3 


Beſte ſchottiſche 
Maschinen Kahlen ze 


ex hi und frei vor die Thür empfiehlt 


F. W. Lehmann, 
2140) Melzergaſſe 13. 


Ein Ein Pulverfabrikgeſchäft 
ſucht für 1 Po⸗ 2 
ſen, Oſt⸗ u. Weſtpreußen 
einen gewandten Reiſen⸗ 
den, der die genannten 
Provinzen ſchon längere] 
Zeit bereiſt hat. 


Franco⸗Offerten werden sub N. 7692 


2149) 


Mosse in Berlin 8. W. erbeien. 


Näheres unter A. B. 2. poſtlagernd 3 


Mein Lager von Erd⸗ l. Metulliarben 
pargel, jeder Art, Leinöl, Leinolfirniß, Lacken, 
Terpentinbl, Siccativ de. ꝛc., halte bei ſo⸗ 


empfohlen. 


Garl Schnarcke. 


Sohn, 


1. Damm No. 70. 


. 2 

= * 

2 * 

25 

8388 

2 2 2 
A 
8282 222 
era 
883352 
233828 

235mm 

5 M 3 

3 2 

3 8 

En détail. 


Filzhüte 


von 20 Sgr. an. 


91 ohn, 1. Damm 10° 


wei Farke Arbeitspferde een zum 


9 1 der Pranerii von 
Steiff, Halbengaſſe 2 
Eid e in ſehr guter 
Lage wit feſter Kundſchaft ſofort zu 
verkaufen. Adi von Selbſtkäufern werden 
unter 2174 in der Exp. d. Ztg. erb. 
uf dem Be elde bei der Kalk⸗ 
ſchanze ſtehen 
200 er ae ae Kl 2 1 billig zu ver⸗ 
kaufen b d. Brandt. 
Fubrwerk daſelbſt zu —— — 


Ein junger Mann, 


militairfrei, unverheirathet, ront. Poltizei⸗ 
ſchreiber. — Jahre im Fach, ſucht * 
ung, als Amt sſerretair, Rechunn 
führer, Aufiehen ze, Atteſte ſehr gut. ei. 
Off. w. u. 2124 i. d. Exp. d. Zeitung erbeten. 


Ein Schriftſetzer, 


tüchtig im Zeitangsſatz, findet dauernde 
Stellung in der Buchdruckerei der e 
Zeitung in Elbing. 

Ein anſtänd. J. Ke ner, 
dem gute REN Augen zur Seite ſtehen u. 
mit der Buchführung . iſt, wünſcht 
zunt 1. Juni eine Stelle in einem Hotel in 
einer kleinen Stadt. Adr. werden u. 2114 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 

Eng gebildeter | Mann, in dem auf 
practiſch bekannt, ſucht in ehem 
Fabel oder Baugeſchäft eine Stelle als 
Aufſeher u. desgl. Off, unter W. . 
poſtlag'erund Tiegenhof erbeten. 
Fe ein bedeutendes Tüll⸗ u. Epinen: 
Geſchält engros in Leipzig wird bei 
hohem Salair ein junger Mann geſucht, 
der vollſtändig mit den einſchlagenden Ar⸗ 
tikeln vertraut iſt, gute Empfehlungen hat und 


| ferbftfändig zu arbeiten verſteht. Antritt wo⸗ 


55 haft bald. 

f. Offert. unter M. 3889 befördert 
die eee von a 
Mosse in Leipzig: 


inen Lehrling zum ſofortigen 
1 


Ad. Hanow, Langgaſſe 56. 
Enn Un in gutem Rufe stehender Reſtaurateur, 


kann ſofort auch fpäter eine der erſlen 
Neſtaurationen(Rechtſtadt) mit vollſtändigem 
nventarium pachten. Zur W me 
gehören mindeſtens 1500 bis 2000 % Adr. 
w. u. 2054 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 
werden auf ein AR in Ae 
im Werthe von 7000 &, 3 
Gen Stelle baldiaſt geſucht. et * 
Off. werden unter No. 2192 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 


Auf, ein Grundſtück hieſiger Gerichtsbar⸗ 
keit werden baldigſt 2000 bis 2500 
Br erſten Stelle geſucht. Feuerkaſſe 4800 

dreſſen ih unter No. 2193 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


22 000 Mark 


werden für An Grundſtück in günſtiger 
Geſchäftslage in Königsberg i. Pr. Zur 
erſten Stelle und zwar innerhalb der 
Hälfte der Feuerverſicherung, zu 4% % 
bei prompter Anfenachlung auf „längere 
Zeit gefucht. Gefl. Offerten end J. O. 
29 940 befördert Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 2071 


a 


finden Benfionaire und Penſionairinnen ſo⸗ 
wohl für Sommer und Winter, als auch 

cur für den Sommer, oder einen Theil 
deſſelben, freundliche Wohnung und gute 

Verpflegung. Näh. Auskunft ertheilt Frau 
Apotheker Eckert daſelbſt. 


Berant wwortlicher Nebacteur H. Röckner. 


an die Annoncen⸗Expedition von Rudolf] Druck und Verlag von A. W. afemann. 


Danzig. 


